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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
97. Sitzung vom 8. Juni. 


Präfident v. Köller eröffnet die Sitzung bahn in der Außendeſer, behauptet 


um 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: 
Schelling und Kommiſſare. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die dritte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs, betr. 
die außerordentliche Armenlaſt. 

In der General⸗Diekuſſion ſpricht 

Abg. Bohtz (kouſ.) der Regierung feinen 
Dank für dieſe Vorlage aus, welche die ſo drin⸗ 
gende Angelegenheit der Armenpflege dauernd 
regele. Er richtet gleichzeitig an die Staats⸗ 
regierung die Bitte, daß ſie angeſichts der neuen 
Mehrbelaſtung, welche dieſe Vorlage den Gemein⸗ 
den auferlege, recht bald eine Reviſion des Reichs⸗ 
fach lan über den Unterſtützungswohnſitz, nament⸗ 
ich im Intereſſe des armen Oſtens herbeiführen 
möge. Redner beruft ſich für dieſe Bitte auf 
die Verhandlungen des Landes⸗Oekonomie⸗Kolle⸗ 
giums, durch welche dieſe Reviſion als dringend 
nothwendig anerkannt worden ſei. 

Weitere Redner melden ſich zur Geueral⸗ 
Diskuſſion nicht. 

Zu § 31d, nach welchem Kreiſe und Orts⸗ 
armenverbände ꝛc, ſowie zuſammengeſetzte Kom⸗ 
munalverbände mit Genehmigung des Ober 
präſideuten auch in Zukunft die Fürſorge für 
hülfsbedürftige Geiſteskranke, Idioten, Epilep⸗ 
tiſche, Taubſtumme und Blinde in Anſtalten 
übernehmen können, beantragen die Abgg. von 


Rauch haupt (kouſ.) und v. Zedlitz (freik.) = 


die Wiedereinfügung des in zweiter Leſung ge⸗ 
ſtrichenen Wortes „eignen“ vor dem Worte „Aus 
ſtalten“, ſowie die Hinzufügung der Beſtimmung, 
daß in Fällen des § 31d die Landkreiſe die all⸗ 
gemeinen Verwaltungskoſten allein tragen und 
daß die Ortsarmenverbände höchſtens bis zu 
einem Drittel der ſonſtigen Koſten herangezogen 
werden dürfen. 

Nachdem Abg. v. Zedlitz (freik.) dieſen 
3 kurz begründet, erklärt ſich der 

iniſter des Innern Herrfurth für 
denſelben. Er bezeichnet den beantragten Zuſatz 
als eine wünſchenswerthe Ergänzung des Ge⸗ 
ſetzes, die Einfügung des Wortes „eignen“ aber 
ür eine ſo dringende Nothwendigkeit, daß er, 
alls das Haus dieſe Einfügung ablehnen ſollte, 
ſich genöthigt ſehen würde, die Oberpräfidenten 
anzuweiſen, nur im Sinue dieſes Autrages zu 
verfahren. 

Der Antrag v. Rauchhaupt, v. Zed⸗ 
litz wird angenommen. 5 

Der Reſt des Geſetzes wird alsdann mit 
einer vom Abg. Würmeling (Zentr.) zu 
8 Zle beantragten formalen Aenderung und dem⸗ 
nächſt das Geſetz im Ganzen angenommen. 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die Abänderung einiger Beſtim⸗ 
mungen wegen Peuſionirung der Gemeindebeam⸗ 
ten in den Landgemeinden der Rheinprovinz. 

Abg. Olzem (natl.) befürwortet eine Aus⸗ 
dehnung des Geſetzentwurfs auf noch andere 
Kalegorien von Gemeindebeamten in der Rhein⸗ 
provinz, namentlich auf die Exekutivbeamten. 

Miniſter Herrfurth erkennt das Be⸗ 
dürfuiß dieſer Ausdehnung an, weiß indeſſen noch 
nicht anzugeben, wann demſelben Rechnung ges 
tragen werden könne. 

Der Geſetzentwurf wird alsdann ohne wei⸗ 
tere Diekuſſion angenommen. 

Der nächſte Gegenſtaud der Tagesordnung 
iſt die erſte Berathung des Geſetzeutwurfs betr. 
Eintragungen in die Höferolle und Laudgüter⸗ 
rolle auf Erſuchen der General-Kommiſſion. 

Abg. Czwalina (freiſ.) bezeichnet das 
Juſtitut der Höferolle als nicht ſehr zweckmäßig, 
woraus ſich die mangelhafte Inanſpruchuahme 
der Einrichtung erkläre. Die Vorlage wolle den 
Zugang zu den Höferollen erleichtern, um die 
Zahl der Aumeldungen zur Eintragung zu ver⸗ 
mehren. Sachlich ſei die Generalkommiſſion 
ebenſo gut wie der Grundbuchrichter in der 
Lage, die Eintragung zu bewirken, aber der 
Letztere könne mit den Leuten beſſer das Für 
und Wider des einzelnen Falles erörtern. Be⸗ 
denklich erſcheine ihm die rückwirkende Kraft der 

Vorlage und beantrage er, dieſelbe der Juſtiz⸗ 
Kkommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen. 

Abg. Humann (Ztr.) befürwortet die An⸗ 
nahme der Vorlage. Die Höferolle habe ſich in 
Weſtfalen ſehr bewährt und begrüße er Alles, 
was zur Stärkung und Erhaltung des Bauern⸗ 
ſtandes und Erhaltung der Höferolle führe, mit 
Freuden. Der kommiſſariſchen Vorberathung der 
Vorlage ſtimme er zu. 

Abg. Lerche (freiſ.) hält die Vorlage für 


Herrfurth, Dr. von preuß 


racht 


ändert angenommen. 
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— F 1 msn ann nennen 
Vorlage darauf im zweiter Berathung unver digung auf dem Gebiete der Fiſchzucht iſt erfolg ⸗ 


reich weitergeführt. Erſt vor 8 Tagen hat in 


Bei der hierauf folgenden erſten Berathung Koblenz eine Kouferenz von Vertretern der hol⸗ 
des Vertrages zwiſchen Preußen, Oldenburg und ländiſcheu und preußiſchen Regierung und des 


Bremen, betr. die Herſtellung einer neuen Fahr⸗ 
Abg. 
iſchen Staat als ſolchen eine Verpflichtung, 
für dieſes Unternehmen einen Beitrag zu leiſten, 
nicht vorliege, daß auch die Marine kein weſent⸗ 
liches Intereſſe daran habe. Er bringe dieſes 
Unternehmen deshalb in Verbindung mit den 
übrigen in Angriff genommenen Kanalbauten, 
für welche bereits 180 Millionen Mark bewilligt 
ſeien. Es empfehle ſich deshalb weiſe Sparſam⸗ 
keit. Der Bau werde wieder eine große Zahl 
von Arbeitern dem Lande entziehen (Ruf: Zur 
Sache !), wodurch der Arbeitermangel in den öſt⸗ 
lichen Provinzen ſich noch empfindlicher geſtalten 
werde, als er jetzt ſchon ſei. Er möchte deshalb 
bitten, die Arbeiten nicht ſo ſehr zu beſchleu⸗ 
nigen. 

Weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht, der 
Vertrag wird in zweiter Leſung angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Ent⸗ 
wurfs einer Wegeordnung für die Provinz 
Sachſen. 

Die Kommiſſion empfiehlt unveränderte An⸗ 
nahme des Geſetzentwurfs in der Faſſung des 
Herrenhauſes und das Haus beſchließt nach einiger 
Diskuſſion dieſem Antrage gemäß. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. 

Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. 
Schluß 4¼ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Juni. Heute entſprach Se. Maj. 
der Kaiſer einer Einladung des Offizier⸗ 
Korps des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments zur 
Frühſtückstafel, kehrte dann nach dem Schloſſe 
zurück und gedachte vor ſeiner Rückkehr nach dem 
Neuen Palais noch einige Vorträge dort ent⸗ 
gegenzunehmen. 

— Se. Maj. der Kaiſer ſetzte heute Vor⸗ 
mittag die Beſichtigungen der Garde⸗Kavallerie 
im Regimentsexerzieren fort; heute hatten das 
Garde-Kilraſſier⸗ und das 2. Garde⸗Ulanen-Regi⸗ 
ment die Probe auf ihre Ausbildung im Schul⸗ 
und Gefechtsexerzieren vor dem allerhöchſten 
Kriegsherrn abzulegen. Die beiden Regimenter 
waren zum Zwecke der Paradeaufſtellung zu 
einer kombinirten Brigade vereinigt und hatten 
auf dem öſtlichen Theil des Tempelhofer Feldes 
in Linie, die Züge zu 22 Rotten, Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Die Parade befehligte Oberſt Prinz 
zu Salm⸗Horſtmar. 

— Eine große Anzahl von preußiſchen Trup⸗ 
pentheilen wird im Herbſte d. J. die Feier des 
25jährigen Beſtehens begehen können. Es ſind 
dies alle diejenigen Regimenter ꝛc., welche nach 
Beendigung des Krieges gegen Oeſterreich und 
ſeine Verbündeten in Folge der Vergrößerung des 
preußiſchen Staates beſonders in den annektirten 
Provinzen errichtet worden jind, nämlich die In⸗ 
= Nr. 73 bis 88, die Jäger⸗ 


bataillone Nr. 10 und 11, die Dragonerregimen⸗ 
ter Nr. 13 bis 16, die Huſarenregimenter Nr. 
13—16, die Ulanenregimenter Nr. 13—16, die 
Artillerieregimenter Nr. 9—11, die Pionier⸗ 
bataillone Nr. 9—11 und die Trainbataillone 
Nr. 9—11. Viele von dieſen Truppeutheilen 
erlaſſen bereits öffentliche Aufrufe, in denen fie 
ihre früheren Oſſiziere zur Theilnahme an den 
Jubiläumsfeierlichkeiten ꝛc. auffordern. 

— In parlamentariſchen Kreiſen verlantet 
mit großer Beſtimmtheit, daß der Reichskanzler 
von Caprivi Veranlaſſung genommen, freiſinni⸗ 
gen Abgeordneten gegenüber über die Stellung⸗ 
nahme der Regierung zur Getreidezollfrage ſich 
auszuſprechen. Der Reichskanzler hat dabei die 
handelspolitiſche Situation in den Vordergrund 
gerückt und die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß 
der Werth der Handelsverträge darunter leiden 
könne, wenn jetzt bereits mit einer Zollherab⸗ 
ſetzung vorgegangen würde. Dies allein habe die 
Stellungnahme der Regierung veraulaßt. Der 
ganze Vorgang verdient nicht nur um feiner 
ſelbſt willen Beachtung, ſondern weil mau auch 
annehmen darf, daß die von freiſinniger Seite ge⸗ 
machten Gegenvorſtellungen nicht ganz ohne Ein⸗ 
druck bleiben werden. 


— Die Eiſenbahuverbindung Berlin-London 


über Oſteude wird, vom 1. k. Mis. an ge⸗ 
rechnet, eine weſentliche Verkürzung der Fahrzeit 
erhalten. Der wie bisher um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags London verlaſſende Zug wird nämlich 
Berlin ſchon am andern Morgen um 8 Uhr, 
ſtatt wie bisher um 4 Uhr 26 Minuten Abends 


e und ebenſo wird die Fahrzeit in um⸗ 


gekehrter Richtung verkürzt. Erreicht wird dieſe 


Fiſchervereins zur Regelung der Rhein-Lachs⸗ 
frage ſtattgef unden. 
Graf Kanitz (konſ.), daß für den laude die Lachsbrut in ihrem Lande ausgeſetzt, 


Bisher hatten die Nieder⸗ 


man hat ſich jetzt dahin geeinigt, daß es rationeller 
ſei, die Brut ausſchließlich im Quellgebiet des 
Rheins auszuſetzen und zwar in allen den kleinen 
Quellen und Zuflüſſen der Schweiz, des Schwarz⸗ 
waldes, der Eifel, der Sieg, der Ruhr u. ſ. w. 
Es ſind hier bereits vier Millionen Lachsbrut ver⸗ 
theilt worden. Der Vorſtand verwies ſodann auf 
die erfreulichen Erfolge, welche man auf den 


hl Berliner Rieſelfeldern mit der Fiſchzucht gemacht 


hat. In den rom Ober-Jugenieur Oeſten ange⸗ 
legten Teichen werden amerikaniſche Regenbogen⸗ 
Forellen, deutſche Forellen, Saiblinge, Karpfen 
u. A. gezüchtet. Der Verein iſt jetzt dabei, den 
ſyſtematiſchen Fang der beſonders jungen Fiſchen 
gefährlichen Seehunde an den dentſchen Küſten 


durch Gewährung von Prämien u. dgl. zu 
regeln. Recht erfolgreich ſind die Verſuche ge⸗ 


weſen, den Zauder mehr einzubürgern. In der 
Elbe hat ſich der Lachs ſehr gut eingebürgert. 
Bis Mitte Mai ſind in dieſem Jahre in Ham⸗ 
burg 2000 Lachſe im Werthe von 48,000 Mark 
gefangen. Vorgelegt wurde durch Herrn von 
Behr ein mächtiger Aal, der an der Sulina⸗ 
mündung der Donau im ſchwarzen Meer gefau⸗ 
gen iſt. Die Donau iſt erſt durch den Verein 
mit Aalen bevölkert worden. Zum Schluß em⸗ 
pfahl der Redner mit warmen Worten die An⸗ 
lage von Fiſchzuchten auf dem platten Lande zum 


Erſatz für den Ausfall, welchen die Fiſchzucht 


dadurch erleidet, daß die Flüſſe naturgemäß 
immer mehr und mehr von der Induſtrie okku⸗ 
pirt werden. Das d ana des Be⸗ 
richts lautete dahin, daß unſer Vaterland und 
ſein Fiſchereiverein zur Zeit in Bezug auf Fiſch⸗ 
zucht unter allen Nationen an zweiter Stelle 
ſtehe, nur die Vereinigten Staaten übertreffen 
Deutſchland, und zwar in ganz gewaltiger Weiſe, 
allein die 3 Nordamerikas 
ſetzt jährlich 4—500,000, Fiſchbrut aus. 
Der Bericht wurde durch lebhaften Beifall be⸗ 
lohnt. — Neu in den Ansſchuß traten Herr 
Bäle, Korvetten⸗Kapitän a. D. v. Ehrenkroon 
und Dr. Dernburg. 

— Wie für die weitere Durchführung der 
Steuerreform, ſo werden auch die Vorbereitungen 
für die durch dieſelben bedingten Aenderungen 
des Wahlrechts kräftig gefördert. Dieſe Vorbe⸗ 
reitungen ſind deshalb erheblich zeitraubend, weil 
die Beſchlüſſe erſt auf Grund eines ſehr um⸗ 
fangreichen ſtatiſtiſchen Materials gefaßt werden 
können, welches wenigſteus theilweiſe neu herbei⸗ 
geſchafft werden muß. 
daß dieſe Vorbereitungen ſich nicht auf eine 
Aenderung der Grundlagen des Wahlſyſtems be⸗ 
ziehen, ſondern daß es ſich darum haudelt, unter 
thunlichſt nahem Auſchluß an die beſtehenden 
Beſtimmungen dieſelben den durch die Steuer⸗ 
reform veränderten Verhällniſſen ſoweit nöthig 
anzupaſſen. a 

— Ueber das Syſtem der Dampfſtraßen⸗ 
bahnen, welches in Deutſchland bekanntlich bis 
jetzt nur eine mäßige Verbreitung gefunden hat, 
werden aus England lebhafte Klagen laut. Die 
Zahl der Unfälle ſcheint mit der zunehmenden 
Einbürgerung jenes Syſtems ſich nicht zu ver⸗ 
ringern, ſondern zu wachſen. Wenigſtens haben 
ſich gerade in neuerer Zeit die Zeitungsberichte 
über ernſtere, mit Verletzungen und Tödtungen 


Es iſt ſelbſtwerſtändlich, 1887 
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Gerstmann, Otto Thiele, 


wald 


Belgien, 
Antwerpen, 6. Juni. 


eingeſchifft; es find die erſten jüdiſch en Einwan⸗ 
derer des Kongo ftantes. 

Charleroi, 6. Juni. Der Obmann des 
Verbandes der Induſtriellen kündigte in geſtriger 
Verſammlung an, daß die Arbeiter auf den Acht⸗ 
ſtun dentag und die Lohnerhöhung verzichten; 
falls die Arbeitgeber die Verſicherung geben, keine 
Repreſſalien auszuüben, ſeien ſie zur Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit geneigt. Für Montag wird 
eine Verſtändigung erhofft. 


Frankreich. 

Der gejiern vorliegende Pariſer „Figaro“ 
veröffentlicht einen eingehenden Bericht über die 
Falliterklärung und Flucht Jouanno's, des Haupt⸗ 
organiſators der franzöſiſchen Ausſtellung in 
Moskau, welcher letzteren der Zar und deſſen 
Familie vor einigen Tagen einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet hat. Wäre dieſer Beſuch unter anderen 
Verhältuiſſen von der franzöſiſchen Preſſe aufs 
eingehendſte erörtert worden, ſo hat der Bankrott 
Jonauno's, durch welchen viele Kreiſe der fran⸗ 
zöſiſchen Bevölkerung ſtark in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen werden, den Eifer der Pariſer Preſſe ſehr 
abgekühlt. Dagegen wird der Ende Juli be⸗ 
vorſtehende Beſuch, welchen das franzöſiſche Kanal⸗ 
geſchwader in Kronſtadt abſtatten wird, um ſo 
größeres Intereſſe erregen. In dem ruſſiſchen 
Hafen wird es dann um ſo weniger an den 
üblichen Verbrüderungsbanketten fehlen, als in 
franzöſiſchen Häfen beim Empfang ruſſiſcher 
Schiffe bereits mit gutem Beiſpiele voran⸗ 
gegangen wurde. Auch in däniſchen, ſchwediſchen 
und norwegiſchen ſowie in engliſchen Häfen ſoll 
das franzöſiſche Geſchwader auf der Hin⸗ oder 
Rückfahrt die Flagge zeigen. 

Ueber die einzelnen Schiffe, aus denen das 
franzöſiſche Geſchwader ſich zuſammenſetzt, eut⸗ 
nehmen wir der „Kreuz⸗Ztg.“: 

In der zweiten Hälfte des Monats Juni 
wird das franzöſiſche Nordſeegeſchwader, beſtehend 
aus den Panzerſchiffen „Marengo“, „Requin“, 
„Furieux“ und „Marceau“ ſowie dem Kreuzer 
„Surcouf“ als Aviſo, unter dem Oberbefehl 
Gervais' eine Fahrt nach Kronſtadt antreten. 
Von den Panzerſchiffen ſind drei neueren Typs, 
während das vierte („Marengo“) bereits über 
20 Jahre alt iſt. Das größte Intereſſe bietet das 
Thurmſchiff „Marcean“, ein Schweſterſchiff des 
„Hoche“, „Magenta“ und „Neptune“ dar. Dieſe 
vier Schiffe haben ein Deplazement von je 
10,581 Tonnen, ſind mithin von ungefähr der⸗ 
ſelben Größe wie die im Bau befindlichen deutſchen 
Panzerſchiffe A bis D. „Marceau“ lief im Jahre 
vom Stapel und hat eine Länge von 
100,6 Meter, eine Breite von 20 Meter, eine 
Tiefe von 13,1 Meter, und einen Tiefgaug 
8 Meter. Die Panzerdicke beträgt vorn 40 Zenti⸗ 
meter, mittſchiffs 45 Zentimeter, und hinten 
35 Zentimeter, während die Panzerſtärke der 
Thürme gleichfalls 40 Zentimeter beträgt. Die 
artilleriſtiſche Armirung beſteht aus vier 34 
Zentimeter-Geſchützen, welche in den beiden 
Thürmen, und acht 14 Zentimeter ⸗Geſchützen, 
die in den Schanzen plazirt ſind; außerdem be⸗ 
finden ſich noch 12 Revolverkanonen am Bord. 
Das Schiff hat zwölf Keſſel mit 36 Feuerſtellen; 
die Maſchienen indiziren 8000 Pferdekräfte, die 
dem Schiffe bei 78 Umdrehungen eine Maximal⸗ 
Geſchwindigkeit von 15,17 Knoten verleihen. 


727 heißt, daß der „Marceau“ als Vertreter der 


von Menſchen verbundene Betriebsunfälle auf allerneueſten Typs der franzöſiſchen Schlacht⸗ 


den Dampfſtraßenbahnen, namentlich in der ver- ſch 


kehrsbelebten Nähe großer Städte, in einer Weiſe 
gehäuft, daß die anfängliche Beliebtheit der Damwpf⸗ 


ſtraßenbahnen bei der öffentlichen Meinung ut 


ihr Gegentheil umgeſchlagen iſt und von ter 
Londoner Lokalpreſſe die Frage aufgeworfen wire, 
ob der Nutzen dieſer ebenſo häßlichen als ſchwer— 


fälligen Gefährte zu ihren vielfachen Unzuträg ⸗ 
lichkeiten und Gefahren nicht außer allem Ver⸗ 


hältniß ſtehe. 

Kiel, 6. Juni. Se. königliche Hoheit der 
Prinz Heinrich iſt geſtern Abend an Bord ſeiner 
Yacht „Irene“ in Frederikshavn eingelaufen und 
geht heute nach Kiel in See. 

Wilhelmshafen, 5. Juni. Ein Detache; 
ment der Luftſchiffer-Abtheilung, beſtehend aus 2 
Offizieren, 2 Unteroffizieren und 20 Mann, iſt 
geſtern aus Berlin hier eingetroffen und heute 
Morgen um 3 Uhr mit dem Schleppdampfer 
„Boreas“ nach Helgoland abgeführt worden. Das 
Detachement, welches von dem Hauptmann von 
Förſter der Luftſchiffer-Abtheilung befehligt wird, 
wird auf Helgoland Verſuche mit dem Feſſel⸗ 
ballon vornehmen. 


Magdeburg, 6. Juni. Sämmtliche in hie⸗ 


nicht genügend vorbereitet, um ſchou gegenwärtig Verkebrsbeſchlennigung durch den neuen belgiſchen! ſigen offentlichen Lokalen ausliegenden Exemplare 
Fahrmedus Oftenpe—beutiche Grenze, wo mit der Petition des. Vereins Kaiſer Friedrich ber 
einer Minimalgeſchwindigkeit von 80 Kilometern treffend die Aufhebung der polizeilichen Beſchrän⸗ 


ſich darüber ſchlüſſig machen zu können. Die 
Vorlage ſei lediglich die Folge des Antrages des 
Präſidenten einer einzigen Generalkommiſſion. 
Man hätte auch die Präſidenten der übrigen Ge⸗ 
neralkommiſſionen und vor Allem die Gerichte 
darüber hören müſſen. Da dies in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion nicht mehr möglich ſei, ſo 
ſchließe er ſich dem Antrage auf Ueberweiſung 
der Vorlage an die Ju nizkommiſſion an. Es 
handele ſich hier nicht un eine rein formale 
Frage, ſondern um eine materielle, um eine 
Aenderung des Erbrechts; dabei ſeien aber vor 
Allem die Gerichte belheiligt. Durch die Bevor⸗ 
zugung eines Erben würden die Miterben der 
Sozialdemokratie zugeführt, denn durch die Be⸗ 
einträchtigung würden dieſelben unzufrieden. Aus 
der Praxis ſeien ihm Fälle belaunt, wo der eine 
Bruder, der den Hof geerbt habe, mit Livree⸗ 
kutſchen fahre, während die anderen Brüder 
Tagelöhner ſeien. Man ſei ſich alſo der Trag⸗ 
weile der Vorlage nicht recht bewußt geweſen. 
Abg. Dr. Sattler (natl.) hält die Be⸗ 
denken der Gegner für unbegründet und iſt der 


Auſicht, daß die einfache Vorlage einer kommiſſa⸗ 


riſchen Vorberathung nicht bedürfe. 

Miniſter der Landwirthſchaft v. Heyden 
weiſt den Vorwurf. daß die Vorlage mit nicht 
genügender Sorgfalt vorbereitet ſei, zurück. Die 


Staatsregierung lege der Vorlage auch nicht eine 


ſo weitgehende Bedeutung bei, wie die Vor⸗ 
redner. Den Beſchluß über die Behandlung der 
Vorlage ſtelle er dem Hauſe anheim. 


die Stunde geſahren werden wird. 

— Die Dispoſitionen des Herreuhanſes ge⸗ 
ſtatten der Aunahme Raum, daß die Landtags⸗ 
ſeſſion am 18. d. M. geſchloſſen werden kann. 
Unter dieſen Umſtänden wird, abgeſehen von der 
erſten, weſentlich formalen Geſchäſten gewidmeten 
Sitzung, dem Herrenhauſe nur die Erledigung 
des Etats, der Landgemeindeordnung, der Sperr⸗ 
geldervorlage, des Reutenbaukgeſetzes und verſchie⸗ 
dener kleinerer Vorlagen, welche aus dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe theils neu, theils zurück an das 
Herrenhaus gelangen, erübrigen. Was insbefon- 
dere den Etat anlangt, ſo iſt für die kommiſſa⸗ 
riſche Berathung deſſelben der Freitag und Sonn⸗ 
abend in Ausſicht genommen. Selbſt wenn, was 
noch nicht ſicher iſt, dieſes Mal von ſchriftlicher 
Berichterſtattung abgeſehen werden ſollte, wird 
doch früheſtens Montag in die Plenarberathung 
des Etats eingetreten werden können. 

— Der dautſche Fiſcherverein hielt geſtern 
im großen Fraktionsſaale des Herrenhauſes unter 
Vorſitz des Kammerherrn v. Behr⸗Schmoldow 
ſeine Jahresverſammlung ab. In Vertretung 
der Regierung war Miniſter v. Bötticher er⸗ 
ſchienen. Der Reichskanzler v. Caprivi und der 
Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden hatten ihre 
Verhinderung angezeigt, Unter den Anweſenden 
befanden ſich bekannte Fiſchzüchter aus Rußland 
und Südafrika, ferner die Profeſſoren Möbius, 
Fritzſch und Magnus, Stadtrath Friedel als Ver⸗ 


Nachdem Abg. v. Huene (Ztr.) ſich eben⸗ treter der Stadt Berlin, Oekonomierath Noodt 


falls gegen die kemmiſſariſche Vorberathung der 
Vorlage ausgeſprochen, weil er die gegen die 
Vorlage 8 Bedenken nicht theile, 
wird die Dieluſfion geiöteiien, der Antrag auf 

orlage abgelehnt und die 


Ueberweiſung der 


vom Klub der Landwirthe, Geh. Rath Virchow 
u. A. Der Vorſitzende erſtattete den Jahresbe⸗ 
richt, dem zu Folge dem Verein mit all den 
Einzelvereinen zur Zeit ca. 17,000 Mitglieder 
angebören. Der Verſuch internationaler Verſtäu⸗ 


kung der Sitzungsdauer, wurden von der Polizei 
konfiszirt. 

Paderborn, 6. Juni. (W. T. B.) Die 
vom Domkapitel aufgeſtellte Liſte für die Bi⸗ 
ſchofswahl iſt von der Regierung zurückgekom⸗ 
in Heute findet eine Sitzung des Kapitels 
tatt. 

Kaſſel, 6. Juni. Die Re ichstagserſatzwahl 
hierſelbſt iſt auf den 16. Juli anberaumt. 

Aus Kurheſſen, 4. Juni. Für die An⸗ 
weſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers in Kaſſel 
und Wilhelmshöhe iſt das Programm nunmehr 
feſtgeſtellt. Der Kaiſer wird, aus Baieru kom⸗ 
mend, am 11. September, Abends, in Kaſſel ein⸗ 
treffen und daſelbſt feierlichſt empfangen werden. 
Alsbald nach ſeiner Ankunft begiebt ſich der Kat⸗ 
ſer nach dem Orangerieſchloß in den Auepark, 
wo er an einem von den Landſtänden ihm ver⸗ 
anſtalteten Feſteſſen Theil nehmen wird. Nach 
dem Feſtmahle wird der Kaiſer die Reſidenz nach 
Schloß Wilhelmshöhe verlegen. Am 12. Vor⸗ 
mittags findet die große Parade des 11. Armee⸗ 
korps, Nachmittags Galadiner im Reſidenzpalais 
ſtatt, Abends Zapfenſtreich. Die Abreiſe des 
Kaiſers erfolgt vorausſichtlich am 14. früh. 

Dresden, 6. Juni. In Anweſenheit des 
Königs, der königlichen Prinzen, der Staatsmini⸗ 
ſter fand heute Vormittag 11 Uhr die Feſtfeier 
des 25jährigen Beſtehens des ſächſiſchen Landes⸗ 
Vereins zur Pflege der Verwundeten ſtatt. Im 
Namen der Zentralkomitees der deutſchen Ver⸗ 
eine vom Rothen Kreuz und des preußiſchen Lan⸗ 
desvereins übermittelt deren Vizepräſident Regie⸗ 
rungsrath Haß, in längerer Anſprache die Thä⸗ 
tigkeit des ſächſiſchen Landesvereins anerkennend, 
die Glückwünſche beider Organiſationen. 


iffe auf beſonderen Wunſch des Zaren dem 
Geſchwader beigegeben iſt. f 

Der „Requin“ iſt ein Breitſeitenpanzer mit 
einem Deplazement von 7168 Tonnen, alſo 
tau ſo groß als die deutſchen Panzerſchiffe der 
„ Sachfent-gelaſſe (7400 Tonnen). Er iſt im 
Jahre 1885 vom Stapel gelaſſen und iſt 
80,3 Meter lang, 18 Meter breit, 9,5 Meter 
nef, bei einem Tiefgang von 7,2 Meter. Die 


Die 
aus 


meter, mittſchiffs aber 50 Zentimeter. 

Armirung in den Schanzen beſteht 

zwei 65 Zentimeter⸗, elf 47. Zentimeter⸗ 
vier 10 Zentimeter ⸗Geſchützen, ſowie zwei 
Revolverkauonen. Bei einer Maſchinenkraft von 
65 0 Pferdekräften entwickelt das Schiff eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 14 —15 Knoten. — Der 
„Furieux“, 1883 vom Stapel gelaſſen, hat ein 
Deplazement von 5560 Tonnen, iſt mithin etwas 
größer als unſere „Oldenburg“ (5200 Tonnen). 
Er hat eine Länge von 72,5 Meter, eine Breite 
von 17,7 Meter und eine Tiefe von 7.3 Meter, 
bei einem Tiefgang von 6,5 Meter. Die Panze⸗ 
rung hat vorn eine Dicke von 32 Zentimeter, 
mittſchiffs von 50 Zentimeter und hinten von 40 
Zentimeter; die Panzerſtärke der Thürme beträgt 
45 Zentimeter. Das Schiff iſt mit zwei 47 
Zentimeter⸗ und vier 10 Zentimeter⸗Geſchützen, 
ſowie 16 Revolver Kanonen beſtückt. Die Ma⸗ 
ſchinen indiziren 4107 Pferdekräfte und verleihen 
dem Schiſſe eine Fahrgeſchwindigkeit von 13,92 
Knoten. — Der „Marengo“ iſt ein altes, 1869 
vom Stapel gelaſſenes Holzſchiff von geringem 
Gefechtswerth. Er hat ein Deplazement von 
7187 Tonnen, iſt 86,2 Meter laug, 17,4 Meter 
breit, 10,5 Meter tief, bei einem Tiefgang von 8 
Meter. Die Panzerung iſt am Bug und Mitt⸗ 
ſchiff 20 Zentimeter, hinten 18 Zentimeter und 
am Reduite 16 Zentimeter dick. Die Beſtückung 
beſteht aus vier 27 Zentimeter, vier 24 Zeuti⸗ 


meter⸗ und 17 14 Zentimeter⸗Geſchützen, ſowie 


zehn Revolver Kanonen. Mit Maſchinen von 
3647 Pferdekräften läuft das Schifi 13,49 
Knoten. 

Als Geſchwader⸗Aviſo endlich fungirt der 
Torpedojäger „Surcouf“, 1888 vom Stapel ge⸗ 
laſſen und ganz als Stahl erbaut. Die franzö⸗ 
ſiſche Flotte zählt 5 Schiffe dieſes Typs, die je 
ein Deplazement von 1848 Tonnen haben, mit⸗ 
hin etwas kleiner ſind, als der deutſche Torpedo⸗ 
jäger „Greif“ (2000 Tonnen). Der „Surcouf“ 
iſt 95 Meter lang, 9,3 Meter breit und 6,6 Me⸗ 
ter tief und hat eine Segelfläche von 675 Qua⸗ 
dratmeter. Die Armirnug beſteht aus zwei 14 
Zentimeter⸗, vier 47 Zentimeter⸗ und vier 37 
Zentimeter⸗Geſchützen, ſowie vier Torpedo⸗Lan⸗ 
cirrohren. Das Schiff läuft 15 bis 16 Knoten 
die Stunde, 


und blikaner ſehr ſtark. 


Sonntag, 7. Juni 189. 


— 
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ehemaligen Freundin Boulangers, gegen Fräulein 

Lefebure alias Julia Fortel, welche der Frau 
Geſtern haben ſich 
hierſelbſt 50 Juden nach Boma im Kongoſtaat 


Ducros ein Packet mit 75 Briefen des Generals 
entwendet haben ſoll. 
Paris, 6. Juni. (W. T. B.) Die 


Syndikatskammer der Eiſenbahnbedienſteten ver⸗ 


warf in einer geſtern Abend abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung den allgemeinen Streik und beſchloß, 
für den 7. d. eine Verſammlung im Cirque 
d'hiver, welche die Frage der Anerkennung des 
Syndikats durch die Geſellſchaften, ſowie diejenige 
der Wiederanſtellung der entlaſſenen Arbeiter 
prüfen ſoll. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 1. Juni. Die finanziellen Fragen 
beſchäftigen immer noch in erſter Linie die Re⸗ 
gierung, die Kortes und alle kaufmänniſchen und 
gewerbtreibenden Kreiſe. Die Vorlage über die 
Erhöhung des Banknotenumlaufes der Bank von 
Spanien von 750 auf 1500 Millionen Peſeten 
iſt eingehend in allen Handelskammern des Lau⸗ 
des beralhen worden und faſt alle haben ſich un⸗ 
bedingt ablehnend geäußert. Eine zur Zeit hier 
tagende Generalverſammlung von Abgeordneten 
aller ſpaniſchen Handelskammern thut alles nur 
erdenkliche, um die Aunahme der Regierungsvor⸗ 
lage zu hintertreiben, offenbar aber ohne Erfolg, 
denn das Kabivet verfügt über eine willfährige 
Mehrheit und wird ſie für dieſen Zweck benutzen. 
Die Zumuthung dieſer Generalverſammlung an 
den Präſidenten des Kongreſſes, die Berathungen 
über die Vorlage hinauszuſchieben, bis der Han⸗ 
delskammertag endgültige Beſchlüſſe über die 
Sache gefaßt haben würde, wurde zurückgewieſen 
und es wurde den Bittſtellern bedeutet, daß ſie 
ſich deshalb an den Miniſterpräſidenten zu wen 
den hätten. Canovas aber erklärte, daß ein ſol⸗ 
cher Fall, in dem eine in den Kortes zur Be⸗ 
rathung geſtellte Regierungsvorlage auf Anſuchen 
einer privaten Körperſchaft wieder von der 
Tagesordnung entfernt worden, bisher in der 
ſpaniſchen Parlamentsgeſchichte nicht verzeichnet 
ſei und daß er ſich nicht veranlaßt ſähe, einen 
derartigen Präzedenzfall zu ſchaffen. Auch der 
große kaufmänniſche Verein von Madrid ſteht 
der Vorlage über Erhöhung des Notenumlauſs 
entſchieden feindlich gegenüber. Der „Impar⸗ 
cial“ hat alle Finanzgrößen des In und Aus⸗ 
landes aufgefordert, ihre Gutachten über die Vor⸗ 
lage abzugeben und täglich veröffentlicht das 
Blatt viele Schreiben, deren Verfaſſer ſich eben⸗ 
falls verurtheilend äußern. Es ſoll nun 
noch der letzte Verſuch gemacht werden, 
die Agitation ſoll in die Provinzen übertragen 
und es ſollen die Kreiſe der kleinen 
Gewerbetreibenden und womöglich der Arbeiter 
zu öffentlichen Kundgebungen gegen die Regie⸗ 
rungsvorlage veranlaßt werden. Dieſem Plan 
der Umſturzparteien wird ſeitens der Behörder 
kräftig entgegengearbeitet. Der Hauptgrund für 
die Gegnerſchaft der fachmänniſchen Kreiſe gegen 
den Geſetzentwurf iſt die Erkenntniß, daß es ber 
Regierung an den ſicheren geſetzlich nothwendigen 
Unterlagen für die großen neuen Notenausgaben 
fehlt und daß ſchließlich nur noch ungeſundere 
Verhältniſſe geſchaffen werden als die jetzigen 
ſind. Die Börſen des In⸗ und Auslandes thei⸗ 
len im Allgemeinen dieſe Anſicht und bringen der 
allgemeinen Lage des Landes überhaupt kein Ver⸗ 
trauen entgegen. Die ſchwebende Schuld wächſt 
beſtändig; die finanziellen Hülfsquellen ſind er⸗ 
ſchöpft; der Kredit im Auslande iſt auf dae 
tiefſte erſchüttert und die im Budget vorgeſehenen 
Einnahmen werden in Wirklichkeit bei Weitem 
nicht erreicht, eine Ausſicht auf Beſſerung der 
Lage iſt kaum vorhanden. Sehr bedenklich find 
die Nachrichten aus Kuba, wo nicht nur das 
Banditenweſen wieder ſtark um ſich greift, ſou⸗ 
dern wo auch in Folge des wirthſchaftlichen 
Niederganges, den aufzuhalten die Regierung ſich 


völlig ohnmächtig erweiſt, die Autonomiſten, die 
Republikaner und die Maſſe derjenigen, welche 


anzerſtärke beträ ; i 3 i⸗ a 
Panzerft gt vorn und hinten 30 Zenti E 


für den Anſchluß der Inſel an die Vereinigten 
Staaten von Amerika arbeiten, mit jedem Tage 
Auch im Mutterlande 
ſelbſt wächſt die Macht und die Zahl der Repu⸗ 
Der glänzende Sieg der 
letzteren bei den Gemeindewahlen hat ihr Ans 
ſehen im Volke und ihren Einfluß beträchtlich 
erhöht, ſie ſelbſt ſehr ſtark belebt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Juni. Sir Auſten Henry 
Layard, den der Kaiſer ſoeben nach telegra⸗ 
phiſcher Meldung aus London durch Verleihung 
der Friedensklaſſe des Ordens pour le mörite 
ausgezeichnet hat, iſt ein hervorragender eng⸗ 
liſcher Staatsmann, Alterthumsforſcher und 
Schriftſteller zugleich. Am 5. März 1817 zu 
Paris als Sprößling einer ſeit vielen Jahren in 
England anſäſſigen franzöſiſchen Familie geboren, 
lebte er ſpäter mit ſeinem Vater einige Jahre in 
Italien und begann 1833, nach England zurück⸗ 
gekehrt, das Studium der Rechte. Indeſſen gab 
er dieſe ihm wenig zuſagende Laufbahn 1839 auf 
und begab ſich auf Reifen nach dem Orient. 
Hier erregten die Ruinenhaufen von Nimrud, die 
die Legende als Ueberbleibſcl von Ninive bezeich⸗ 
nete, ſeine Aufmerkſamkeit und es eutſtand in 
ihm der lebhafte Wunſch, dieſe Trümmer unter⸗ 
ſuchen zu können. Nachdem er eine Zeitlang 
beim britiſchen Geſandten Sir Stratfort de 
Redeliffe zu Konſtantinopel zugebracht, begann 
er auf Koſten des letzteren 1845 umfaſſende 
Ausgrabungen bei Nimrud und legte damit zum 
größeren Theile die aſſyriſchen Königspaläſte im 
Süden des alten Ninive bloß. Von nicht gerin⸗ 
gerer Ergiebigkeit waren die weiteren Ausgra⸗ 
bungen, die er 1848 auf Koſten des britiſchen 
Muſeums bei Moſul, im Zentrum des alten 
Ninibe, und in den Trümmern von Babylon 
unternahm. Die zahlreichen zu Tage gebrachten 
Basreliefs, Skulpturen und Juſchriſten, darunter 
die aus Tauſenden von Thoutäfelchen beſtehende 
Bibliothek des Königs Sardanapal, ein höchſt 
werthoelles Material zur Aufklärung der alte 
aſſyriſchen Kultur und Geſchichte, ſind jetzt im 
britiſchen Muſeum aufgeſtellt. Nach England 
zurückgekehrt, übernahm Layard 1852 für kurze 
Zeit den Poſten eines Uuterſtaatsſekretärs im 
auswärtigen Amte, ward bald darauf von Ailes⸗ 
bury ins Parlament gewählt und ſpieſte hier, bes 


Paris, 6. Juni. Dem Miniſterralhe wurde ſonders als eins der Hinter des Perm alfungs⸗ 


heute vom Juſtizminiſter angezeigt, da 


ß die Reformoereins, eine bedeutende Roe 


Er wurde 


Unterſuchung in der Melinitaffaire heute abge⸗ 1861 unter Lord Palmerſton von neuem Unter⸗ 
ſchloſſen wird. Die Anklage wird nur gegen ſtaatsſekretär des Auswärtigen, trat 1866 beim 
Turpin. Triponé, Feßler und Feuvrier erhoben. Miniſterwechſel zurück, wurde 1868 Miniſter für 


Paris, 6. Juni. 


eute beginnen die Ge⸗ die öffentlichen Bauten und 1869 beobollmächlig - 
richtsverhandlungen im Prozeß der Frau Ducros, ter Diinifter Englands für Madrid. Im Jahre er 
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1877 zum Botſchafter in Konſtantinopel ernannt, zum Ausdruck bringen kann. — Der betreffende fäliſche Mühle“ von Audreas Achenbach, 15,000 N . 
chloß er ſich, obwohl bis dahin der liberalen Kollege iſt ein noch ziemlich rüſtiger Man der Mark hinterlegt worden, welche ſtatt der e 15 * 10 Deulſche Fonds, Pfaud⸗ und Mie ntenbrieſe. 
artei angevörig, der orientaliſchen Politik Lord vielleicht, ſollte die Kur nur einigermaßen gituftig mälde dem glücklichen Gewinner auf Wunſch . 3 N aan Deuiſche n. Anl. 4% 108 100 
Begconsfields an. Die Konvention vom 4. Juni wirken, ebenſo gut wie maucher „Herr Nik” ausgezahlt werden. Die ausgegebenen 500,000 [nirt und durch Pulver in die Luft geſpreugt. d, 7 % 56 
1878, durch die Cypern an Euslaud abgetreten ſſein 50 jähriges Amtsjubilzum erreichen kaun. Looſe find jetzt ſchon bei dem geringen Loospreis Das Gebäude wurde total vernichtet, zehn Per⸗ 5 Sonfot Au. 0 Bert 
wurde, war ſein Werk. Nach dem 1800 erfolg- Und ſeloſt wenn ihm eine fo lauge Thätigkeit im zum größten Theil vergriffen und dürfte der Ein⸗ ſonen find todt, zwölf tödtlich verwundet. Man 7 5 Seu. „ 101, 
— 0. 


Berlin, den 6. Juni 1891. 


4% 101,109 [Hannover. tbr. 4% 
ten Rücktritt Lord Beaconsfieſds mußte er Dienſte der Schule nicht beſchieden werden kauf von Looſen, da jedes zu zwei Ziehungen be- vermuthe akt ei i . Ber Ze N — — 
— Stelle niederlegen und kehrte nach Eng⸗ ſollte, dürfte man noch billig fragen: Steht ein rechtigt, vor Ziehung der 1. Klaſſe ee denn el ben Racheakt eiues Einwatners gegen ni pe 
and zurück und trat ſeitdem nicht wieder in die Menſcheuleben, das 40 Jahre laug im Dienite ;pfeylen fein. den Schullehrer. x mes 
Oeffentlichkeit. des Vaterlandes geſtanden, jo niedrig im Rune, Berlin. (Ju der Schule des Lebens.) Ein London, 6. Juni. ö 0 5 102,00 9 
London, 6. Juni. Nach Meldungen aus daß es nicht mehr einer Unterſtügung werth it 7 recht ſchueidiger Dienſimgun, der ſich in feiner! Petersburg ordnele die heilige Synode an, daß doe per. 478 1680 % Sigi ze. 4% 10 00 8 
Newport iſt aus San Jago dert die Nachricht — Eine ganz eigengrtige Ueberraſchung wird Glouſe und rothen Miltze wie ein Gentlemanfalle Stuteulen, ohne Rückſicht auf die Religion, de. de. 9579580 5 S de = = — 5 
. 2% } f ; 


eingetroffen, daß am 29. April wiederum ver- dem Pubukum im Etabliſſement Capſchéri am bewegte, hatte bis in die letzten Tage hinein an de or eligionsunterri i 
ſucht wurde, Balmaceda zu tödten mittels einer | Sonntag, 7. Juni er, dadurch we daß der ſeinen Standplatz in der Nähe des Stettiner anden e enen e En 
durch ein Fenſter des Palaſtes geſchleuderten Di: Neger Sames Jack, ſ. Z. Depeſcheuläuſer bei Bahnhofes. Seine ſtändigen Kunden — und er müſſen. In der Nihe aller Fabriken des Landes 
namitbombe. Der Attentäter entkam wieder. dem Reichskommiſſar Herru Major v. Wiſſmaun hatte deren wegen ſeines gewandten, anſtelligen müſſen für die Arbeiter orthodoxe Kirchen ges 
Der Kreuzer der Kongreßpartei „Aconcagua“, im Kongoſtaate (Afrika) und von demſelben jetzt Weſens viele — wußten zwar, daß der Mann baut werden. 
der am Gefecht in der Kalderabai betheiligt war, nach Dentſchland gebracht, als Schuellläufer in einſt beſſere Tage geſehen hatte, Genaneres über Warſchan, 6. Juni. Der aus Petersburg 
traf in Iquique ſchwer beſchädigt ein. Der Konkurrenz mit dem deutſchen Schnellläufer ſeine Vergangenheit kannten fie nicht. Unſer eingetroffene General Hahn inſpizirte bereits di 
„Magellaucs“ bohrte das Tor pedobvot der Regie- Paul Koch aus Berlin ſich zum erſten Male Gewähremann — ein früherer Offizier — kennt!?“ 55 sd 977 Er l Pi 8 
rung „Guacoida“ in den Grund. Valmaceda in Stettin produzirt. Gleichzeitig findet Vekal⸗ den Dieuſtmaun dagegen ſehr genau, denn letzterer vollſtändiſch militäriſch orgauiſirte Grenzwache 
veriheilte an die Offiziere und die Bemannung Konzert und humoriſtiſche Soiree von der Leipzi⸗ hat beim Reziment des erſteren geſtanden und läugs der preußiſch⸗öſterreichiſchen Grenze. 
des „Almiraute Lynch“ und des „Almiraute Con⸗ ger Konzert⸗Sänger Geſellſchaft „Union“ ſtatt, zwar als — Degeu⸗Fähnrich. Der junge N. Belgrad, 6. Juni. Die vier Reiſenden, 
dell“ 150,000 Deltars als Belohnung für die welche ein äußerſt reichhaltiges, amüſantes Pro⸗ ſtach faſt ſämmtliche Offiziere des Huſaren⸗ welche von den Räubern als Geißeln zurückbe⸗ 
bewieſene Tapferkeit. Es verlantet, der Miniſter gramm bietet. Regiments aus, bei welchem er eingetreten war, halten und jetzt frei gelaſſen worden ſind, haben 
des Innern habe aus Geſundbeitsrückſichten de⸗ — Ju der Weche vom 31. Mai bis 6. ſowehl durch feinen Aufwand im Allgemeinen, oeh Ks Drlntale ‚eh Bel 
miſſtonirt. Das Schiff der nordamerikaniſchen Juni wurden in der hieſigen Volkoküche 2360 als auch durch feine ſchönen Pferde im Bes eee ee eee 
Union „Peu ſacola“ ſegelte von Valparaiſo ab, Portionen verabreicht. ſouderen. Er fuhr ſtets „Biere lang“ und ſeine paſſirt. 
wie es heißt, heimwärts; zu welchem Zwecke iſt — In Großweckow iſt am 27. Mai eine Renupferde ſtarteten auf allen großen Renn⸗ Korfu, 6. Juni. Für die hieſigen Juden 
unbekannt. mit der Orte⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegra⸗ſplätzen des In⸗ und Auslaudes. Aber gerade ſind bereits 35,000 Gulden Spenden eingefaufen, 
Eine große Feuersbrunſt in San Jagoſphen⸗Betriebsſtelle mit beſchränktem Ta⸗ der Rennſport mit feinen koloſſalen Wetten und Die jüdiſche Gemeinde wird die vom Staatsan- 
äſcherte 10 Gebäude ein, darunter das Stadt⸗ gesdieuſt eröffnet worden. dem in feinem Gefolge gehenden Hazardſpiel n i 3 
haus. Die Bürger, das Militär und die Poli⸗ Die Prüfung derjenigen Präparanden, wurde fein Verderben. Sein als unerſchöpflich walte aufgenommenen Protokolle veröffentlichen 
7 ei betheltigen ich an dem Loſchen der Feuers welche ibre Aufnahme in ein Schullehrer gehaltenes Vermögen zerſteb im Winde, er um dadurch zu beweisen, daß das betreſfeude 
Kar runſt. Seminar zu einem dreijährigen Lehrkur⸗ machte Schulden, Ehrenſchulden, die er nicht be- Mädchen einem Luſtmorde zum Opfer gefallen. 
1 Nach Meldungen aus San Jago wurden in ſus wünſchen, wird am Seminar zu Kammin zahlen konnte, er mußte feine militäriſch—üöĩx?xß—S————rjVrꝛ —u—-— ù— 
= der Senats Sitzung vom 20. April Balmaceda am 19. September d. J. abgehalten werden. Karriere anfgeben und ſtand nun gänzlich mittel⸗ 
— Gegen den auf Grund des Haftpflicht] los in der Welt, ohne etwas Nützliches gelernt 
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Letzte Nachrichten. 
Wien, 6. Juni. Wie der „Pol. Korreſp.“ 


Eulin-vübeck 4% 4% 235,0 68 


2 außererdentliche Befugnifje für die Dauer des 


Banernkrieges verliehen. geſetzes erhobenen Anſpruch auf Entſchädigung für 
Die Juſluenza hat ein neues Opfer gefor⸗ eine bei einem Eiſenbahn⸗ oder ähnlichem Be⸗ 
dert in der Perſon des Lord Hyde, Sohnes des triebe erlittene körperliche Verletzung 
Graſen von Clarendon. Der Erzbiſchof von wird nicht ſelten eingewandt, daß der Kläger 
Canterbury befindet ſich auf dem Wege der Beſſe⸗ durch eine Operation von deu nachtheiligen 
rung. Folgen des Unfalls würde befreit werden können, 
London, 6. Juni. Der engliſche Konſul ſich aber weigere, dieſe Operation vornehmen zu 
in Riga bat hierher telegrapbirt, nach feinen pers laſſen, und es daher lediglich ſich ſelber zuzu⸗ 
ſdulichen Unterſuchungen finde die Nachricht von ſchreiben habe, wenn er den frühern Grad der 
der Maſſenauswanderung ruſſiſcher Inden nach Erwerbsfähigkeit noch nicht wiedererlaugt habe. 
Euglaud keine Beſtätigung. Wenigſteus wüßten In Bezug auf dieſen Einwand hat das Reichs: 
die Agenten der Rheder in Libau und Rega nichts gericht durch Urtheil vom 30. Jauuar 1891 aus⸗ 
davon; die angegebenen Ziffera ſchienen ſehr geſprochen, daß für den Verletzten allerdings eine 
übertrieben zu fein. Der Nonſul meldete ferner, Verpflichtung beitehe, einer Operatiouldann ſich zu 
er werde ſeine Unterſuchungen fortſetzen. Die unterwerfen, wenn dieſelbe nach den Regeln der 
nach England bereits Ausgewanderten warnen in ärztlichen Wiſſenſchaft einerſeits für Leben und 
ihren Briefen nach Rußland vor der Auswande⸗ Geſundheit gefahrlos ſei, anderſeils vorausſicht⸗ 
rung nach England, obwohl die ſehr ſtrengen lich zur Heilung führen werde. Dagegen iſt 
Maßregeln gegen die Juden in Libau dazu ver⸗ derſelbe berechtigt, einen operativen Eingriff ab⸗ 
anlaſſen könnten. In Riga find derartige Maß⸗ zulehuen, wenn er nach Lage der Umſtände Ans 
regeln noch nicht getroffen. laß hatte, denſelben für gefährlich oder nicht Er⸗ 
London, 6. San. (W. T. B.) Während folg verſprechend zu halten. Dazu genügt frei⸗ 
der in vergangener Nacht abgebaltenen Verſamm⸗ lich nicht, daß ein einzelner Arzt im Gegenſatz 
lung der Bedenſteten der Vumibus⸗Geſellſchaf⸗ zu anerkannten Regeln der Wiſſenſchaft die Ope⸗ 
ten wurde ein Telegramm des Sekretärs der ration für gefährlich erklärt. 
„London General Omnibus Company“ verleſen, — Wir haben vor einiger Zeit von z wei 
welches die Vertagung des Ausſtandes bis Mon⸗ Prozeſſen Mittheilung gemacht, welche der 
tag forderte. Die Forderung wurde abgelehnt, bieſige Magiſt rat verloren hat. Es han⸗ 
es ſei denn, daß eine Einigung herbeigeführt delte ſich bekanntlich um je eine Klage 1) gegen 
werde. Von heute Mitternacht ab wird der den Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jakobi wegen 
Ausſtand vorausſichtlich beginnen. Beſchaffung einer dem Herrn Paſtos Dr. Scipio 
Tberet vokationsmäßig zuſtehenden (— aber nicht vor⸗ 


handenen und von ihm nicht verlangten —) Amts⸗ 
Konſtantinopel, 6. Mai. (W. T. B.) wohnung in einem Kirchenhauſe, 2) gegen Herrn 
Der Sultan empfing geſtern nach dem Selamlik Dr. Scipio ſelbſt, welcher vom Gerichte verur⸗ 
den Staatsſekretär Do von Stephan und über⸗ theilt werden ſollte, vom Gemeinde⸗Kirchenrath 
reichte demſelben den Großkordon des Osmanie⸗ ene 

ordens. Nach dem Cmpfang gewährte der Sul⸗ ſende 8 h 
tan dem Bolſchafter von Radowitz eine Privat⸗ Magiſtrat die Berufung eingelegt, und nach 
audienz, in welcher er ſeinem Schmerz über den 
Vorfall bei Tſcherkeßkoi und der Hoffnung auf 
haldige Befreiung der Gefangenen Ausdruck gab, 
ſowie Maßregeln in Ausſicht ſtellte, welche die 
Wiederholung derartiger Ereigniſſe unmöglich en N 
machen ſollen. Der Botfchafter dankte dem Sul⸗ nur der Staatskaſſe und einer Auzahl von Rechts⸗ 
tan für ſeine Theilnahme und Bereitwilligkeit, 
das Leben und die Befreiung der Gefangenen zu 
ſichern, deren Geſchick nicht nur von Deutſch⸗ 
land, ſondern von ganz Europa mit banger Theil⸗ 
nahme verfolgt werde. Er (der Boifchafter) 0 
une gleichfalls, daß der Sultan in feinem aner⸗ au ſteckenden Krankheiten vor. Am 
annten Beſtreben, die Türkei auf die Höhe der ſtärkſten traten Maſern auf, woran 35 Er⸗ 


zum Ruhme gereichen kann. 
— In 


der Woche vom 24. 


Wohnung zu fordern. Gegen jeune abwei⸗ langer Blick auf ſeinen wirklich tadellos ſißeuden fremder Unterftügmg fortbewegen könne. 
Entſcheidung durch das Gericht hat nun der Anzug. 


früheren Vorgängen läßt ſich erwarten, daß der⸗ Jahresſriſt hierher verlegte Bauſchule, in der der 
ſelbe dieſen unerquicklichen Prozeß, in dem es ſich Eintritt jeden Tag erfolgen kann, Vorkeuutniſſe 
um eine bloße Machtfrage handelt, auch durch und rege Fleißentwickelung die Studienzeit eft erklärt gegenüber anderen Zeitung meldungen, 
alle Juſtanzen treiben wird; einen Prozeß, der erheblich kürzen, wurde im Winter von 310 und 
auf Kojten der Bürgerſchaft geführt wird und im Schuljahr 1890 von 558 Schülern beſucht. 


zu haben. Seine ganze Hoffnung war nun 5 5 2 2 
Berlin, hier durfte er am eheſten hoffen, eine aus Belgrad gemeldet wird, wird in der vor, 
Eriftenz zu finden und gleichzeitig den Zeugen geſtern dem öſterreichiſchen Geſaudten Freiherrn 
ſeines 8 25 Glanzes — den Augen zu gr v. Thömmel übergebenen Note der ſerbiſchen 
men. Aber es wollte ihm nichts glücken. Er Regierung bezüglich der Einwendungen Oeſter⸗ 
1 un nickte geüden. err Regierung bezüg a 8 
wegen nern eis er eadlich Dienſtnn reich Ungarns gegen die neuen Konſumſteuern 
wurde, um nicht Hunger leiden zu müſſeu. Da⸗ anerkaunt, daß jene Einwendungen in mehreren 
mit ſtand er ſich, nach feinem eigenen Geſtänd⸗ Punkten berechtigt ſeien; hinſichtlich der anderen 
niß, noch am beſten, weil alle anderen Be- Punkte wird der ſerbiſche Standpunkt feſtge⸗ 
dell beer Leeder me eren a e On ban we dien m 
* ab v 2 2 f zero 
der Friedrichstraße einem vollendeten Kavalier, eine baldige Beſlegung der Differenzen und 
in dem er zu ſeinem Erſtaunen den bisherigen nimmt an, daß alsdann die Unterhandlungen 
8 1 Vom Kopf bis zu dus wegen des Handelsvertrags beginnen werden.) 
öchſt elegaut gekleidet, drehte er in feinen be⸗ Paris, 6. Zuni. In der Deputirtenkammer 
belt en einen, gefladitenen; Alber- brachte der Minier des Innern Conſtanz den 
Geſetzentwurf ein betreffend die Errichtung einer 


1 Sportſtock. „Was Teufel, N., ſind 
ie es?“ Si 
Rentenkaſſe für die Arbeiter. Die Kammer be⸗ 


ſchloß mit 347 gegen 87 Stimmen die Dringlich⸗ 


— „Jawohl, ich bin es!“ — „Sie 
ſind ja ein ganz anderer Kerl geworden! Haben 
keit für die Berathung der Vorlage. Im Laufe 


Sie in der Lotterie gewonnen, oder iſt Ihnen 
eine reiche Tante geſtorben?“ — „Leider keins 
von beiden! Mir geht es kein Haar beſſer, als 
ſonſt; der ganze Unterfchieb iſt der, daß ich jetzt 8 
ſpazieren gehe, während ich ſouſt „Ecken ſtehe“! ſcheufall dadurch hervor, daß er den Miniſter 
Dir haben en rg Löſung!“ ie 
drückte er dem Andern eine Karte in die Hand, Majorität auffor RE pflich⸗ 
auf welcher in fetter Schrift gedruckt war: mn . N e ip in 
„Dieſen Anzug babe ich von A. A., K.⸗Straße lung afür zu übernehmen, daß die Vorlage vom 
Nr. .. bezogen!“ Unſer Gewährsmann konnte | Senate angenommen werde. 
den verkleideten Dienſtmann ſofort in feiner General Sumpt, Gouverneur des Invaliden⸗ 
. 1 oft er 2 1 9 hotels, iſt geſtorben. 
nend gut ſituirten Herrn begegnete, ſo oſt grif TEEN a u 
er diskret in die Taſche und drückte dem Be⸗ Be: ere eee e 
gegnenden feine Karte in die Hand, laugſam von der Papſt an hochgrodiger Schwäche in den 
dannen gehend. Faſt regelmäßig folgte ihm ein Füßen leiden, fo daß derſelbe ſich nur mit 
Die 
Spaziergänge ſollen aus dieſem Gruude einge⸗ 
ſtellt worden ſein. 

Soſia, 6. Juni. Die „Agence balcanique“ 


Strelitz i. M., 4. Inu. Die erſt vor 


daß der Aufenthalt des Generals Brialmont hier⸗ 


ur PER 0 f ER e 
Mehrere der Aufgenommenen ſtehen im Begriff, ſeloſt nur ein gelegeullaber geweſen fei. Der 


auwälten zum Nutzen, der Stadt aber ſchwerlich von jeuer geſetzlichen Beſtimmung Gebrauch zu General habe hier, auf der Durchfahrt uach Kon⸗ 


machen, nach der die Abſolventen nachträglich, ſtantinopel begriffen, gleich anderen Fremden die 


; bis 30. alſo bis zum 25. Jahre und ohne Keuntnijfe in Schlachtfelder des ruſſiſch-türkiſchen Krieges 
Mai kamen im Regierungs- Bezirk Stettin fremden Sprachen aufzuweiſen, die Berechtigung beſucht. 
66 Erkraukungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von um einjährig freiwilligen Militärdienſt erwerben 


Innen. 


Frühere Fälle führten jedesmal zum 
Erfolg. 
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übrigen Kulturſtaaten zu erheben, die Wiederkehr 
von Ereignijfen ſolcher Art verhindern werde. 
Dem Selamlik hatte d er Botſchafter von Rado⸗ 
witz nicht beigewohnt. 
ſchaſter wurde der ruſſiſche Botſchafter, Nelidow, 
empfangen, der dem Sultan ſeinen Dank für die 


krankungen zu verzeichnen waren, davon 15 Er⸗ 
kraukungen im Kreiſe Pyritz und 12 Erkran⸗ 
kungen in Stettin. Sodann folgt Diphtherie 


Nach dem deutſchen Bot⸗ mit 27 Erkrankungen (9 Todesfälle), davon 6 


Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. An 
Scharlach erkrankten 2 Perſonen, an Darm⸗ 


Baunkweſen. 

Venediger 30 Lire⸗Looſe. Die nächſte Ziehung 
findet am 30. Juni ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von ca. 6 Mark pro Stück bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 


; nor; (u. 110) - Nor ib. 30 4% 10080 @ 
rifteu bleiben unberückſichtigt Ppomm. 2.075.110) 4% 1 
ſch fr ö 2 9 Yon 1.9.10 % — Stett. Nat.-Hyp- 5% 105 15 


— Die Beantwortung der einge⸗ 5 ud... 

5 2 x * Pr. B. Er. unkün 100103 10 
gangenen Fragen erſolgt ſtets in 14% % 4 17 20 2 
der Souuniag- Nummer — Nur An⸗ 00 . 5% 107006 do. do. (MIO) 4% 2 60 0 
fragen, welche bes Freitag einge⸗ Banf-Papiere, 
gangen ſind, fine in der nächſten 


Typhus und Kindbettfieber erkrankte 
welche der deutſche Botſchafter, von Rado je 1 Perſon (je 1 Todesfall). In den Kreiſen 
witz, und der Mer Botſchafter, Greifenberg. Naugard, Ueckermünde und Uſedom⸗ 


| i 5 „Wollin kam kein Fall von anſteckender Kraut: 
— Calice, ſeit längerem beſitzen, abzu eit a. N 


— Dem Dber-Telegraphenaffiftenten a. D. 
Afrika. Mann zu Stettin iſt der Kronenordeu 4. Klaſſe 
Kairo, 6. Juni. (W. T. B.) Die Res verliehen. 
gierung hat, um einer eventuellen Epidemie für 
die Zeit der Pilgerrückkehr zu begegnen, die Ein⸗ 
richtung eines Lazareths im Dſchebel el Tor⸗ 
Gebirge augeordnet. 


ihm verliehenen Brillanten zum Osmanieorden, 


Aus den Bädern. 


Das altbewährte Stahlbad Driburg in Weſt⸗ 
falen bleibt trotz des dortigen regen Eiſenbahn⸗ 
verkehrs eine wahre Oaſe unter den Modebädern 

Amerika. der Jetztzeit. Hier herrſcht ländliche Ruhe und 

Sautlago, 4. Juni. (W. T. B.) In der verbunden mit der Heilkraft der Quellen bietet 
vergangenen Nacht iſt hier ein ungeheures Feuer ſich hier eine Kur, wie man ſie nicht heilſamer 
ausgebrochen, welches die deulſche Geſaudtſchaft finden kaun. Daß neben den ſtarken kohlen⸗ 
beſchädigte. Die engliiche Geſandtſchaft iſt total ſäurereichen Stahlquellen ſich treffliches Schwe⸗ 
abgebrannt, der engliſche Geſandte und Gemahlin felmoor und eine erſt in den letzten Jahren dem 
retteten nur das nackte Leben. Gebrauch zugänglich gemachte Quelle — analog 
eg — 3 — = eg 3 be⸗ 

det, erhö e Anziehungskraft von Dribur 
Stettiner Nachrichten. „für Leidende ganz beſonders; ſowohl die Stable 

Stettin, 7. Juni. Die „Pädagogiſche Zei⸗ wie die — neuerrichteten — Moorbäder haben 
tung“ vom 4. Juni bringt folgenden Bericht aus ſchon die beſten Meſultate erzielt, werden aber 
Stettin über die Art, wie verdienſtoolle Lehrer noch nicht nach Gebühr gewürdigt, da die Ein⸗ 
von den ſtädtiſchen Behörden und von der könig⸗ fachheit und Stille des Bades Manche von dem 
lichen Regierung behandelt werden. Wir brin⸗ Beſuche abhält. Und doch bilden gerade dieſe 

en den Bericht nachſtehend ohne jeden weiteren Eigenſchaften des Badeortes im Verein mit dem 
emmeutar, behalten uns aber vor, gelegentlich ihm eigenthümlichen erfriſchenden Höhenklima 
auf denſelben zurückzukommen. 5 weſentliche Faktoren einer glücklichen Kur. Daß 

Ein hieſiger Kollege, vierzig Jahre im Amte, Driburgs Preife nicht diejenigen der Weltbäder 
der auf ärzıliche Anordnung eine Badekur in ſind, it eine Empfehlung mehr und die geſchmack⸗ 
Reinerz machen ſoll, hatte ſich, da er von den vollen Anlagen, die, unmittelbar in Hochwald 


8 71 ; “rer ountag dummer Beantwortung. 
Pfennig ee für eine Prämie von 50 ” F. P. in A. Da Sie keine Zeugen für bie 
8 Verhandlung mit dei Schlächter haben, dürfte 

Börſen⸗ Berichte. eine Strafanzeige gegen denſelben weuig Erfolg 
Magdeburg, 6. Juni. Zuckerbe⸗ 


haben. — Eliſa b. 33. Es war bereits der 

om vierte Mark, bei welchem dieſe Beſtimmung in 
buch t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 14 75, Kraft war. . N. Die Verpflichzung zur 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, Verſiche; ung erlischt, bone daß Sie irzend einer 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudemeut 14,50, Ti on. > i 
Stetig. Brodraffinade I. 28,50. Brod 


Behörde Anzeine zu erſtatten haben. — S. 


5 ob“ können Ihnen ſämmliche bier beſtehenden 100⸗ 

raffinade II. 2800. Gemahlene Naffinade mit Then Sten anne dier bei henden 
Faß 28,25. Gen. Melis 1 mit aß 20,75. entre fh an eien Uhrmacher Schutt 
Nuhig. Rohzucker 1. Produkt Trauſito f. a. Senton din eau desu M. i Die don 
B. Hanıbur Juni 13,27½ bez. u. B Stettin, uſchgeberſtraße. — L. in P. Die von 
1 Jul 133256 n 37 1 Ki An ut Joh., Wichere, aur 1. November 1853 in dem 
er 3 5 rn 1 1 237% J Dorfe Horn bei Hamburg gegründete Auſtalt für 
De 3 PR a tober la G., innere Miſſion, das „Rauhe Haus“, umfaßt eine 

Köln, 6. Juni. Weizen per Juli und eine Bildungeauſtalt für ſolche Individuen 
be lee 9 — welche ſich dem Schulamt oder einem Amt in 
Juli 6450 „per Ottobe 64 gr Korreftionge, Straf⸗ oder Kraufen-Anjtalten im 
5 7 6 Juni Vormittags 11 Ubr. 3 90 en Diffion widmen 7 Ent 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ach der Volkezählung von 1890 bat 
Sautos per Juli 82,50, per September 79,75, 
5 71,75, per März 70,00. 

uhig. 

Hamburg, 6. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
Juni 13,27¼, per Auguſt 13,42 ¼, per Oktober 
12,35, per Dezember 12,30. Ruhig. 

Peſt, 6. Juni. Auf allen Gebieten total 
geſchüftslos. 


Einwohner. — In Bezug auf die übrigen Fragen 
ſind wir nicht im Beſitz des ſtatiſtiſchen Ma⸗ 
terials. — W. R. Wir bitten, doch die Bemer⸗ 


und uns mit anonymen Aufragen zu verſchonen. 
— G. G. 1) Auch uns find nur die beiden 
angeſührten Operetten des Komponiſten bekannt, 
dagegen eine ganze Reihe ſehr anſprechender 
Lieder. 2) Den Urſprung des Wortes „Radau“ 
kennen auch wir nicht. 3) Der Staar (Sturnus 


Rettungsanſtalt für ſittlich verwahrloſte Kinder HR 


dag deulſche Reich ohne Helgoland 49,420,842 5 
(1885: 46,355,704), mit Helgoland 40,422,928 | ® 


kung an der Spitze des Briefkaſtens zu beachten | $ 


— p. 
Bt . Spr.⸗Prd. H. 
Berlineréaſſenver. 5. 
| do. Handelsgeſ. 10 
| do. Prod.⸗Hbl. 


1889. i Div. p. 1889 

2½ 68768 Plſch. Genoſſeuſch. 7½ 128.49 G 
187 10% Disc.⸗Command. 11 179,90 
141,506 Dresdner Band 4 141 50 f 


—.— r 8 5 — 
97,766 Pomm.Hyß couv. 1 
Darmſtädter Bank 4 "mn 2 9, 153,50 bB. 
4 162 00 b 


r. Centr. Bod. 
Reiche dank N 144,50 b 


Brest. Disc⸗Bank 6%; 


| Deulſche Vaut 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
Ber 6 125 00 b Hörder Verzw. 4% 18,80 
* — 5465 do. — 4% 22/00 b 
do. Guüßſifab. 9 119605 | do. St⸗ 61,86 b 
12450668 Hugo 112,50 6 
35,00 B. Köl⸗ u. Laurah. 87/128, 4% 
80,10 Loniſe Tiefbau 2281.40 6 % 
Wlärt.»2Vehlf. 15 
„ 65506 Oberſchleſiſche — 588 
irchener 261.40 8 1 66, 
Forer Bern. 4 132 00 7 126,00 b 
| Hibernia 60 172,00 b 


Induſtrie-Papiere. 


Bonifacius 4 

Boruſſia Vergw. 4 

Donnersmarckh. 4 
Dorctumunder Str 

* A 8 | 

7 2 „ 

do. do. St.⸗Pr. 


Arter Brauerei 5 
Abrens do. 4 5 | d con Tun 
Boöbmiſches do. 15 20 00 | Nobel Dun. Tun 
Bock do. 5 
Bolle do. 6 
Laudre do. 10 
Tivoli do. 4 
(Bredow. Zuckerl. 1 
ni peinvigshalt 6 
2 an 3 
nienbur, 
Ora . 
8 
9 
3 


145 50 0 Magd. Gas⸗Geſ. 
123,00: , Girl. (conv.) 8 149. 
67.00 w do. (Lüders) 8112.75 5% 
90,50 G Gruſonwerle 12 140,78 0 
875 30 1 Halleſche 23 ae 
3 8 148,60 60 
Sonn couv. 8 83,75 
8 21% bh FI Schwarktopf 12½;264,00 80 
102,00 = 5 6 110 25 
8 13/6 ü 0 Nordd, Llo 
Beans tuſum —.— | Mbülyeimepitte 
Möller u. Holberg 4 160,00 6% Siem, Olad-Jud, 11 149,50 b 
Chem. Pr.⸗F. 10 —.— StB. Cementf. 15 120009 
Feed 20 „ | S e. 15 mon 
t v. Di 29,50 r. Pferdeb.⸗G. 124,261, 
10 0 Lazer, Pferde. — 80,06 U 
Stett. Pſerdeb. 2 —— 
N. St. Dampf.⸗C. 12 109 00 @ 


inenfabri 


80, |. 
do. Et» Pr. 90% B | 
E Schering 

3 Staßfurter 


* 


Masch 


„Bergſchl.⸗Br. 14 

St. Ben „A. G. 14 1 SZ 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Münch. 420 1111000 8 Germania 40 1102508 
Seite er 170 2855.00 b 


278 50 v 
80 b 


ſtädliſchen Behörden abſchlägig beſchieden worden übergehend, Logirhäuſer, Trinkquelle 1 8 Paris, 6. Juni. Getreidemarkt. vulgaris L). 4) Seolopendrium offieinarum N EN | 
war, au bie königl. —.— mit der Bitte um ri 3 ee (Anfangsberichte) Mehl matt, per Juui 62550, —— Haschzuge findet man nicht in Pom. de. eden 1 4260 6 Ne Sehen, ss m 33 f 
eine Badereiſe⸗Unterſtützung gewandt. Ihm iſt des weſtfäliſchen Badeorleß. Dazu kommt die per Juli 64,20, per Auguſt 64,10, per Sep⸗ mern, dazegen in Mecklenburg, im Harz, bei Leer 8 . 484 1450 00 0 Profen 4 er 5 
folgende Antwort geworden. Gelegenheit zu zahlreichen Ausflügen in die Um⸗ tember » Dezember 64,20. - Spiritus rubig, Kopenhagen und Düſſeldorf. — H. S., Thorn. Aberſeld. 6. 270 600,008 | Turiugia 240 4666,00 W 
Auf die Eingabe vom 6. d. Mis. erwidern gegend, die bekanntlich reich an geschichtlichen Er⸗ per Juni 42,50, per Juli 42,50, per Auguft 42,50, 1) Die „Lange Brücke“ hat eine Länge von 371 
ö wir Ihnen, daß bei Ihrem vorgerückten Lebens⸗ innerungen: nach Höxter mit Cowey (Webers ber September » Dezember 39,25. — Welter: Fuß 3 Zoll. 2) Herr Muſik. Dir. O. iſt 79 — — —— 
2 alter nicht erwartet werden kann, daß Sie noch Dreizehnlinden), Paderborn, Detmold und dem Bedeckt. Jahre alt. — B R. Die Bäume in der hie⸗ Bank- Discont. nr 


längere Zeit im Schuldienſt bleiben werden, auch 


3 l ) Hermannsdenkmal. 
wenn die beabſichtigte Kur in Reinerz von beſtm = 


Vermiſ chte Nachrichten. 


Paris, 6. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juni 73,00, 


1 7 A 2 ours vom 
ſigen Lindenſtraße find im Jahre 1853 an⸗ Meichsbant 4, Lombard 5, 8. Juni. 


Weivntdidcont 22,6 


— —. ñ— —— 


Pr 1 pr — epflanzt. g 

Erfolge begleitet fein ſollte. Wir find daher l per Juli 73,75, per . 74,25, per 8 — = = 18000 8 
weder in der Lage, Ihnen eine Badereiſe⸗Unter⸗ Berlin, Die erſte Ziehung der Internatio- September⸗Dezember 76,00. Mehl ruhig, per Wetterausſichten o as 

ſtüt ung zu gewähren, noch auch fie höhern Orts nalen Kunſt⸗Ausſtellungs-Lotterie findet am 16. und Juni 63,40, per Juli 64,30, per Juli⸗Auguſt für Sonutag, 7 Juni 1891 Beig. ape e Tage:: % 910 5 

zu beantragen. 17. Juni, die zweite am 20.—23. Oktober d. J. 64,10, per September⸗Dezember 64,10. Spi⸗ Ziemlich kühle 8 e zischen Unt ien ante 6 Ze ea ee De 2% 0415 7 
Stettin, 11. Mai 1891. ftatt. Der Loospreis ist nur eine Mark und iſt ritus ruhig, per Juni 42,25, per Juli 42,50, m; wu ich Tüyleo Wetter Ben ei den öſtlichen Lee 2 Pease ::: 2.%6 Wise 

Könizl. Regierung. Abtheilung für Binden jedes Los ohne Nachzahlung an dieſer zweiten Per Jult⸗Auguſt 42,20, per September⸗Dezeniher au e degen. u ebmender ene eee, 225 

und Schulweſen. iehung betgeifigt, wenn daſſelbe in der Juni⸗ 39,25. etwas Regen. mies Oefen ln. s kee % 170 
6 Schreiber. Shan mit einem Treffer nicht gezogen wird. Havre, 6. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Waſſerſtand. P 2% * 
5 Mit andern Worten heißt das: Sie haben Die Gewinne haben einen Geſaumtwerth von Telegramm der Hamburger Firma Peim inn, Elbe bei Dresden, 5. Juni — 0,94 Meter. Nee Plate 10 Leue en > us 
8 in Ihrem Alter für den Staat keinen Werth 30000 Mark. Es haben ſich ſchon für viele Ziegler u. Komp.) Kaffee good average — Elbe bei Magdeburg, 5. Juni 4- 1,83 Dieter. „, 33 TR 339,16 b 
8 mehr, ja jeder für Sie ausgegebene Groſchen iſt Gewinne, welche in der Ausſtellnug ausgezeichnet Santos per Juni 103,00, per September 99,00, — Unſtrut bei Straußfurt, 5. Juni + 1,50 warſdan 8 Tage. % — 


Meter. — Oder bei Breslau, 5. Juni Oberpegel Gold⸗ und Papiergeld. 

ri — Dr 8. er 5 pas 1 — Ducaten per Stüd 966 68 Ser, Bantusten, nu 5, 
arthe bei Poſen, 5. Jun 20 Meter. — mvereign n * 

Netze bei Uiſch, 3. Juni . 1.50 Meter. el: he 88 


{ für te \ we — 5 fin, ee bei 5 [ne gerne Dezember 89,00. — Unregelmäßig. 

5 dies auch ſehr rationell gedacht fein mag, ſo ſe, Karl Heintze, zum Kauf gemeldet, ſo ſind . 

muß man doch darüber ſtaunen, 1 eine königl. für den erſten Hauptgewinn der erſten Ziehung, Telegraphiſche Depeſchen. 
Regierung dieſe Anficht in der vorliegenden Form! „Die Urkunde“ von Klaus Mever nud „Weite Pojen, 6. Juni. Nach einem Teleara 
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Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 
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„Aunita“, wiederholte der Alte kopfſchüttelnd, 
„das iſt ein ſonderbarer Name, die Heilige ſteht 
nicht in unſerem Kalender.“ 

„Es iſt ein fpanifcher Name“, belehrte ihn der 
Doktor und fügte befehlend hinzu: „Laſſe jetzt 
das Fräulein mit Deinen Fragen zufrieden, zie 
iſt erſchöpft. Das Sprechen greift ſie an. Er⸗ 
zähle mir lieber, was Du bei Fran Bail aus⸗ 
gerichtet haſt und wie es zuging, daß ich Dich 
auf dem Bahnhof gefunden habe?“ 

Martin ließ ſich das wicht zweimal ſagen, denn 
er war mittheilſamer Natur und dehnte, da er 
3 Zuhörer hatte, ſeinen Vortrag ins 

nge und Breite, ſchmückte deuſelben mit 
Nebeuumſtänden aus und kam mit feiner Ge⸗ 
ſchichte zum Ziele, als fie am Ziele ihres We⸗ 
l anlangten. Der langen Worte kurzer In⸗ 

lt gipfelte in dem Umſtande, Frau Bail hätte 
mit ihren Kindern ohne Martin's Anknuft hung⸗ 
rig zu Bette Eben müſſen. Er ſchilderte ihre 
Freude beim Empfang der milden Gabe und 
wiederholte die Danksagungen und Segens⸗ 
5 die ſie ihm mit auf den Weg ge⸗ 
eben. 

„Wo Haft Du Dich daun aufgehalten?“ fragte 
der Dektor. 


„Ich kehrte beim langen Schund ein, um 
mir die Kehle anzufeuchten und den Trüb⸗ 
ſinn hinab zu ſpülen“, geſtaud der Alte. 

Sein Zuhörer ſchüttelte mißbilligend den 
Kopf, indem er bemerkte: „Dort iſt die Nie⸗ 
derlage rerdächtigen Geſindels, da gehörſt Du 
nicht hin.“ 

„Sie haben Recht, Herr Doktor, das Volk, 
das da zuſammen ſaß, gefiel mir nicht, die Reden. 
die ich anhören mußte, empörten mich. Die 


Gummi- Artikel. 
Feiuſte Paris Empfehlenswerthe 


Spezialitäten. Nenheſten. 
Illuſtr. ganz ausführl. Preisl. in verſchl. Couv. 
geg Einf. von 20 . E. Kröning, Magdeburg. 


Aufruf. 

Die grauſamen Verfolgungen und Be⸗ 
drückungen, denen die ruſſiſchen Juden 
neuerdings wiederum ausgeſetzt ſind, haben 
die Theilnahme und das Mitgefühl aller 
geſitteten Menſchen wachgerufen. 

Ein großer Theil der Unglücklichen iſt 
genöthigt, auszuwandern, um in feruen 
Landen eine Heimath zu ſuchen. — Auch 
unſere Stadt iſt bereits von vielen Aus⸗ 
gewieſenen auf der Durchreiſe berührt 
worden, und in nächſter Zeit haben wir 
vorausſichtlich einen noch größeren Zufluß 
dieſer Unglücklichen zu erwarten. — 

Um die vielfach von allen Mitteln 
Entblößten zu verpflegen, zu unterſtützen 
und weiter zu befördern, dazu bedarf es 
bedeutender Mittel! 


Wir wenden uns an Alle, die ein 94 


Herz haben für die Leiden ihrer Mit: 
menſchen, mit der dringenden Bitte um 
Belträge. — 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie unſer 
Schatzmeiſter, Herr Joseph Lewy 
(große Laſtadie 44) und die Expedition 
dieſes Blatles find zur Empfangnahme 
bereit. 

Stettin, im Juni 1891. 


Das Komitee für die ruf. Inden. 


Dr. — 2 J. Samuel. 
Dr. Freund. Stonjul Manasse. 
Juſtizrath Werner. 


Stettin, den 6. Juni 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 11. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
agesordnung: x 

Wahl eines beſolbeten Stadtraths. — Magiſtratsan⸗ 
trag, betreffend die Buchung der Miethswerthe von den 
ſtädtiſchen Grundſtücken. — Wahl des Schiedsmannes 
für den 29. Bezirk; — je eines Mitgliedes der 4. und 
30. Armen⸗Kommiſſion, und eines Mitgliedes der 
1. Revier⸗Sauitäts⸗Kommiſſion. — Bewilligung von 
139 A 50 & und jährlich 50 % an Reparaturkoſten 
der Fernſprechleitung für das ſtädtiſche Krankenhaus; 
— von 1720 % und Ab zur Verlegung und 
Aenderung der ſtädtiſchen Telegraphen⸗Leitungen der 
Feuerwehr und der Waſſerleitung auf der Bahnſtrecke 
vom Bahnhofe bis zur Pommerensdorfer⸗Anlage durch 
die Oberwiek bezw. vom Kirchplatz bis zur Apfel⸗Allee; 
— von 150 % zu Juformationsreiſen des Straßen⸗ 
reinigungs⸗Juſpektors und zweier Aufſeher nach Berlin: 
— von 598 % 40 Koſten für die Ausſchmückung der 
Landungsbrücke und des Rathhauſes bei der Anweſen⸗ 
eit Seiner Majeftät des Kalſers und Königs; — bon 
zur Herſtellung eines Brunnens in Glashütte, 

— und von 9340 % zur Herſtellung der gärtneriſchen 
Anlagen auf dem Kloſterhofe. — Mittheilintg eines Er⸗ 
keuntuiſſes in der Servituteuberechtigungsſache von 
Pblitzer Einwohnern gegen die Stadt Stettin und Ge⸗ 
nehmigung der Zahlung von 350 % Entſchädigungen. 
— Genehmigung der freihändigen Vergebung der Schorn⸗ 
ſteinreinigung in den in 2 Looſen eingetheilten ſtädliſchen 


Gebäuden auf 6 Jahre für jährlich 720 % und 425 44 


— Zuſtimmung zu einem Vertrage, betreffend den ſo⸗ 
2 Erwerb von 3 Parzellen an der Derfflinger⸗ 
traße zur Geſammtgröße von K a 84 qm. — Beſchluß⸗ 
nahme über die Ausübung des Vorkaufsrechts bei dem 
Grundſtück Falkenwalderſtraße Nr. 126. — Genehmi⸗ 
ung des abgeänderten Proietts für die Entwäſſerungs⸗ 
Anlage in dem Theile der Pölitzerſtraße vom Grünhofer 
Steige bis zum Mühleubach. — Genehmigung der Ab⸗ 
kommen wegen 5 des Platzes Nr. 7 an der 
Parnitzſtraße und wegen Verpachtung eines Theiles des 
Platzes Nr. 5 daſelbſt von 1404 qm Größe. — Bewillis 

ng von 500 % für eine Gasrohrleitung von der 
Falkenwalderſtraße bis zur Grünſtraße und für Auf⸗ 
ftellung einer Laterne, ſowie von 27 % 36 jährliche 
Unterhaltungskoſten für die Laterne. — Bewilligung vou 
1000 % zur Verlegung eines Gasleitungsrohres in 
der Babefsborferfiruße und Auſſtellung von 3 Gas⸗ 
laternen, ſowie von 82% 8 % jälntiche Unterhaltungs⸗ 
koſten für die Laternen. — Bewilligung von je 66 % 
67 h Stellvertretuugskoſten für einen Lehrer und für 
br Lehrerinnen. Genehmigung zu der Abänderung 
er Verträge mit der Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft be⸗ 
treffend die Herſtellung und Unterhaltung des Straßen⸗ 
pflaſters der Straßen Eiſenbahngeleiſe. 


Vor Beginn der Stadtverordneten ⸗ Sitzung um 
5½% Uhe Abends findet eine gemeinſchaftliche Sitzung 
mit dem Magiſtrate ſtatt: 

„zur Vornahme der Wahl von 5 Vertrauens⸗ 
männern für den pro 1892 zu bildenden Aus⸗ 
ſchuß des Königlichen Amtsgerichts Stettin.“ 

f Dr. Scharlau. 


u eee - 
"= 5 


be e 


Strolche ſchimpften über ihre Brodherren und 
ſtießen Drohungen gegen dieſelben, namentlich 
gegen Fabrikanten Sykow aus, dem man das 
Haus au allen vier Ecken anzünden ſolle. Mir 
ſtieg die Galle, ich konnte dieſe frevelhaften Re⸗ 
den nicht mehr anhören und miſchte mich ein. 
Der Streit wurde immer hitziger, ich hätte zu⸗ 
letzt noch mit Fäuſten und Meſſerklingen Bes 
kauntſchaft gemacht, wenn nicht das betäubende 
Krachen, das plötzlich von der Bahn herüber 
tönte, allgemeinen Schrecken und Verwirrung 
hervorgerufen hätte, wodurch ich Zeit gewann, 
mich unbeachtet aus dem Staub zu machen, um 
nach dem Bahnhof zu eilen, wo ich Sie traf, 
Herr Doktor.“ 

„Es war für mich und für das Fräulein gut, 
daß Du kamſt, Martin. Wir ſind alsbald 
zur Stelle“, wandte ſich Falk an die Fremde. 
Wenn Sie glauben, daß ſich Verwandte oder 
Freunde von Ihnen im Warteſaale befinden, 
dann werden wir dort eintreten.“ 

7 erwartet mich heute nicht“, antwor⸗ 
ete ſie. 

„So bleibt uns nur übrig, eine Droſchke 
zu nehmen, um Sie in das Haus zu bringen, 
Br Sie näher bezeichnen werden, mein Ftän⸗ 
ein. 

Sie neigte das Haupt jum Zeichen des Ein⸗ 
verſtändniſſes. Der Doktor eilte voraus und 
war ſo glücklich, die letzte Droſchke vor dem Ab⸗ 
fahren noch zu erhalten. Das Fräulein wurde 
ſanft in den Wagen gehoben, ſank müde in die 
Kiſſen, der Doktor nahm ihr gegenüber Platz, 
Martin ſchwang ſich auf den Bock, der Kutſcher 
fragte, wohin er fahren ſolle und Hermann Falk 
lanſchie mit Spannung auf die Antwort: „Sie 
fahren zu Miß Roland am Fuße der Hochſtraße 
im Nonnenhof.“ 

„Das iſt leicht zu finden“, verſetzte der 
Roſſelenker, uud ſchon im nächſten Augenblick 
rollte der Wagen feinem Ziele entgegen. 
„Das iſt Niemand anders als die arme Kou⸗ 
ſine der Oelpri zeſſin, die heute Abend im 
Dornbach'ſchen Salon von den beiden Sykow's 


Für den Schneidermeiiter Kain 
aus Bollſtädt 


gingen ferner ein: 
Pfennigſammlung 1,00 4, C. Gr. 1,50 %, E. G. 


Weitere Gaben nimmt eutgegen Die Expedition. 
Stettin, den 5. Juni 1891. 


Bekauntmachung. 
Behufs Umbaues der Baumbrücke wird dieſe 
Brücke vom 10. d. M. ab auf ungefähr 8 Tage 
theilweiſe für den Schiſſsverkehr geſperrt. In dieſer 
Zeit können die Brückenklappen nur in der Zeit von 
4 bis 6 Uhr Morgens, 12 bis 1 Uhr Mittags und 
6 bis 8 Uhr Abends 0 werden. 


— 


Für den Fahr⸗ und Juſfgänger⸗Verkehr wird die 


Baumbrücke vom 8. d. M. ab auf unbeſtimmte Zet 
geſperrt. 


Für Fußgänger wird der Köhn'ſche Dampfer „Fritz“ 
den Verkehr von einem zum anderen Oderufer während 
der ganzen Zeit des Umbaues täglich von Morgens 
5 Uhr bis Abend 


mitteln. 


Wäſcheſpüle errichteten Landebrücke nehmen. 


Während der Dauer des Umbaues darf die Waſſer⸗ I 
unterhalb der Baumbrücke, ſoweit dies 
zum Freihalten des Fahrwaſſers für den Fährdampfer IR 
ꝛc. nothwendig iſt, nicht mit Schiffen, Kähnen, Booten] 
oder irgend welchen anderen 5 belegt werden. 

afeuamts iſt in jedem k 


fläche der Oder 


Den Anordnungen des 
einzelnen Falle unweigerlich Folge zu geben. 
Zuwiderhanudlungen werden ge 85 25, Abſ. 1, 
„ Abi. 2b, 35 und 39 der Schifffahrtsordnung vom 
2. Juli 1880 geahndet werden. , 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stelberg. 


Stettin, den 5. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Eine ſilberne Cylinderuhr Nr. 7291, welche von 
einem hieſigen Holzhofe geſtohlen ſein ſoll, iſt ange⸗ 
halten worden. Der event. Eigenthümer wolle ſich im 
Kriminal-Kommiſſariat, gr. Wollweberſtraße 60/61, 
8 Treppen, melden. x 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 4. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehend bezeichneter Materialien, 
nämlich: 
1750 on. Zementröhren ꝛc., 
4200 „ Thonröhren, 
1000 Sack Zement, 
120 Mille Maſchinenharkbrandſteine, 
2000 ebm Kies reſp. Zementſaud, 
15 Paar Aufzichitiefel 
ſoll im Wege öff 
Looſen vergeben werden. 
Augebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
und verſchloſſen bis Donnerſtag, den 18. Juni d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadtbaubüreau, Zinimer 


Nr. 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in Segen: | —— 


wart der etwa erſchienenen Submittenten erfolgen wird. 
Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
1 zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
önnen 
Einſendung von 75 Pfg. für jedes Loos von dort be⸗ 
zogen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 
Stettin, den 6. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 17,000 cbm. gutem Füllſaud zur 


Aufhöhung der Straßen auf dem hieſigen Schlachthofe 


3 10 Uhr unentgeltlich vers | 


Dieſer Fährdampfer wird feine Aulegeſtelle dicht] 
unterhalb der Baumbrücke an der Dalitz'ſchen Landes |} 
brücke und derſelben gegenüber, an der, neben der f 


auch nebſt Angebotsformular gegen poſtfreie 


erwähnt wurde“, überlegte der Doktor und ließ 
dabei den prüfenden Blick mit erhöhtem Inter⸗ 
eſſe auf der zierlichen Geſtalt ruhen, die, von 
Mattigkeit und Erſchöpfung zuſammengeſunken, 
in der Wagenecke lehnte. „Das iſt die junge 
Dame, die als „leitendes Prinzip“ im Hanſe 
ihrer reichen Kouſine waltet, deren Geſchäfts⸗ 
briefe von gründlicher Bildung und hoher Be⸗ 
fähigung Zeuguiß geben. Sie muß entſchieden 
älter ſein, als ſie im erſten Augenblick erſchien. 
Sonderbar, daß ich ihre Bekanntſchaft unter 
ſo eigenthümlichen Umſtänden, in denſelben 
Stunden machen mußte, in deuen ich durch 
Erzählung Dritter von Ihrem Daſein Kunde 
erhielt.“ 

„Wir werden alsbald den Nounenhof erreicht 
haben, mein Fräulein“, unterbrach der Doktor 
das tiefe Schweigen. „Wenn Sie Ihren Hanse 
arzt zu ſo ſpäter Stunde nicht mehr inkommo⸗ 
diren wollen, dann bin ich bereit, deſſen Stelle. 
u vertreten, Ihren kranken Fuß genau zu unter⸗ 
uchen und das Nöthige anzuordnen. Bitte, 
agen Sie mir es, aber aufrichtig, falls 
8 meine ärztliche Hülfe nicht erwünſcht 
iſt. 

„Wie mögen Sie ſo ſprechen, mein Herr“, 
erwiderte ſie mit weicher, herzgewinnender 
Stimme, während ſie ſich vorbeugte und ihm die 
Hand entgegen ſtreckte, die er leicht berührte. 
„Sie haben mich gerettet, ich bin Ihuen zu 
großem Danke verpflichtet, ich bitte Sie, mich 
als Ihre Patientin anzunehmen.“ 

„Gerne, wenn — Sie es wüunſchen — aber 
der Hausarzt?“ 

Sie ließ ihn nicht ausreden. „Machen Sie 
ſich keinerlei Skrupel, Herr Doktor, ich bin voll⸗ 
kommen berechtigt, zu thun, was mir gut dünkt. 
Sollten meine beiden Damen ſchon einen an⸗ 
deren Arzt gewählt haben, jo iſt das eine 
= Ze ſich, die meine Anordnungen nicht bes 
rührt. 

„Sie führt eine Sprache, als ob ſie des Herr⸗ 
ſcheus kundig ſei, die intereſſante kleine Perſon“, 
dachte Falk. 


Ser- und Mocrbad Cammin i. P. 
Starke Jod, Brom- und Lithiumhaltige Svolquelle. Dampf 


Jndeſſen hielt der Wagen vor dem Haupt⸗ 
portale des Nonnenhofes. Martin ſprang vom 
Bock und läutete kräftig die Hausglocke. 

Langgezogenes Heulen antwortete feinem Be⸗ 
gehren um Einlaß. Die Töne gingen in grim⸗ 
miges Bellen über, als ſich der im Schlaf ge⸗ 
ſtörte Hauswächter der Thüre näherte, an wel⸗ 
cher er ſcharrend und ſtoßend emporſprang, als 
wolle er das Hinderniß gewaltſam niederreißen, 
das ihn abhielt, den ſpäten Ankömmliugen die 
Zähne zu zeigen, 

„Da drinnen ſcheint einer über unſere Ankunft 
5 FERIEN zu ſein“, ſagte der Doktor lä⸗ 
chelnd. 

Annita Roland nickte. „Es iſt Darling, 
mein Neufundländer“, ſagte ſie, ſich aus 
dem Wageufenſter beugend. „Darling kuſch.“ 

Sofort verſtummte das wütheude Bellen, nur 
das Scharren wurde eifrig fortgeſetzt, begleitet 
von unartikulirten Freudenlauten. Als der Die⸗ 
ner endlich kam, um nach verſchiedeneu Fragen 
die Thüre zu öffnen, war das prachtvolle Thier 
mit einem mächtigen Satz am Wagen und be⸗ 
zeugte fein Vergnügen, die langvermißte Herrin 
wiederzuſehen, durch ungeſtüme Liebkoſungen, die 
Annita dadurch erwiderte, daß ſie das zottige 
Fell des rieſigen Hundes ſtreichelte und gütige, 
beſchwichtigende Worte dazu ſprach. 

„Er freut ſich aufrichtig, mich wiederzuſehen, 
der Einzige von Allen. Herr Doktor, das iſt der 
treueſte Freund, den ich auf Erden habe. Das 
Thier kennt feinen Wohlthäter, der Meuſch kennt 
ſie nicht.“ 

Doktor Falk erwiderte nichts, aber er blickte 
befremdet auf das junge Weſen, das ſo früh 
ſchon an Menſchenverachtung zu leiden ſchien, 
dann wandte er ſich an den Diener, theilte dem⸗ 
ſelben in gedräugter Kürze von den Begeben⸗ 
heiten mit, was er für nothwendig hielt und er⸗ 
ſuchte ihn, die Leidende auf ihr Zimmer zu 
tragen, eine weibliche Bedienung zu wecken, die 
ihr beiſtehe und ihn zu dem Fräulein zu rufen, 


ſobald ſie bereit ſei, ihren Fuß unterſuchen u 


aſſen. 


Fräulein Rolaud ſuchte nach dem Porkemom 
naie, um den Kutſcher zu zahlen und Martin zu 
belohnen, ſie fand es nicht, erſchreckte wollte ſie 
nach Uhr und Kette greifen, auch dieſe Werth⸗ 
gegenſtäude waren nicht mehr in ihrem Beſitz. 
„Ich bin vollſtändig ausgeraubt, mein Schmuck, 
mein Geld, alles iſt in die Hände jenes entſetz⸗ 
lichen Weibes gefallen, ſie haͤtte mir auch noch 
das Leben genommen, wenn Sie nicht rechtzeitig 
als rettender Engel erſchienen wären, Herr 
Doktor.“ 

Doktor Falk half aus der Verlegenheit, indem 
er den Kutſcher zahlte. Martin wurde auf den 
andern Tag beſtellt und mit freundlichen Dan⸗ 
kesworten entlaſſen. Eine Stunde ſpäter lag 
Annita Roland auf weichem Pfühle, umgeben 
von aller Pracht, von allem Komfort, wie ſich 
ihn nicht jede Fürſtin geſtatten kann. Eine grau⸗ 
köpfige Negerin ging geräuſchlos ab und zu und 
— 12 die Ueberſchläge auf dem kranken Fuße, 
wie es der Arzt verordnet hatte. Dieſer ſtand, 
im Begriff, ſich zu empfehlen, in der Mitte des 
Zimmers unter dem Kandelaber und konnte ſich 
nicht entſchließen, den Blick von dem lieblichen 
Geſchöpfe abzuwenden, das, matt und erſchöpft, 
auf ſpitzenbeſetzten Kiſſen ruhte wie ein Marmor⸗ 
bild, deſſen edel geformte Züge ſcheue Bewunde⸗ 
rung einflößen, nicht nur das Auge, auch den 
Geiſt feſſelnd. 

„Sie wollen gehen, Herr Doktor“, unterbrach 
das Fräulein die feierliche Stille, „ich werde 
Sie morgen wiederſehen.“ 

„O ja, o gewiß“, ſtotterte er verlegen. 
1 Sie ans, ſchlaſen Sie ſüß, gute 

acht.“ 


Ehe ſie nech ein Wort zum Abſchied ſagen 
konnte, war er verſchwunden, und während ſie 
die müden Lider zum Schlummer ſchloß, ſchritt 
er hin auf der öden © aß’, der einzige Wan⸗ 
derer nah und fern, deſſen Schritte geräuſchvoll 
durch die nächtliche Stille langen. 


ortſetzung folgt.) 


Doppelte Buchführung, 


⸗kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön ⸗ 


und Moorbäder; Juhalation; Maſſage. — Durch Trajelt⸗Dampfer verbunden mit Oſlſeebad Dlevenow. ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 


Eröffnung am 1. Juni. 


Saison 1. Mai bis 
Ende September. 


Königl!. Soolbad Kösen. 


Proſpekte verſendet 

Der Magiſtrat. 
Frequenz 1890: 
2194 Kurgäste, 


Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Welienbäder, 
Die Hochwasserschäden sind wiederhergestellt, 
Kaiserin Auguste Vietorin-Kinderheilanstalt. 


BUT UWWY NN, 
n r n 7 Ne ELDER ET EEE D E 


11 


Civile 


— 


ung. 


in Bredow pro 1891 findet in dieſem Monat ſtatt. 

Es ergeht daher an alle Mitglieder und Gönner 
dieſes Vereins die dringende Bitte, zur Förderung des⸗ 
ſelben nach Kräften beiſtenern zu wollen. — Möchte 
jeder bedenken, daß er mit dem Beitrage, den er dieſem 
Verein zahlt, die Sorge für die Armen in Bredow und 
für die an feiner Thür Bettelnden von ſich auf dieſen 
Verein überträgt und daß auch die Krankenpflege durch 


die Vereins⸗Diakoniſſin ſeitens des Vereins bewirkt wird. 
in innen s burg (Burmeister's 
4 


Bredow, den 2. Juni 1891. 
Der Vorſtand 


für die Vereins-Armenpflege. 


Kunst-Ausstellung 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung in der ſtädeiſchen 
Turnhalle, nene Wallſtraße Nr. 3, iſt täglich 
von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abeuds geöffnet. 

Billets zu 50 Pf. ſind uur an der Kaſſe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 

anze Dauer der Ausſtellung geltend, find für 2 % 

ei den Buchhändleru Herren II. Ibn en Or, 


3 N 5 Eu] Ii Kenan, vorne G. Me- ese, ani 
entlicher Ausſchreibung in getrennten Niekammer, L. Bosch und in der Kunſt⸗ 


Handlung des Herrn . Löscher zu haben. 
Der Vorſtand 
des Kunſt⸗ Vereins für Pommern. 
Ich habe mich in Stettin als Rechts— 
anwalt niedergelaſſen. 
Kirchplatz 8, 1 Tr. 


Buss cls, Rechtsanwalt. 
Tinjähr, Der. — Brie fl. Unterr, 
e i. Ml. 
Eintritt ſeden Cag. 


Bauſchut⸗ Dir. Hittonkofer. 


Thale am Harz. 


Ausführliche Prospecte durch die Königliche Radedtrest ion. 


vis für Damen!! 


ſtets nach den neueſten Pariser Modellen. 
Preiſe. 
Reelle Bedienung. 


0 A* 18 
Die Einſammlung der Beiträge für den Armenverein 0 i Witze N 


Im Auſchluß an den hierſelbſt abzuhaltenden 
Verbandstag der ornithologiſchen Vereine 
Pommerus findet das 


Sommerfeſt 


des Vereins am nz 
Sonnabend, den 13 Inni cr., 


Garten) "nit, 
Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Bollwerk am Wer: 
ſonen-Vahuhofe mil Dampfer des Herrn öhm. 
Karten zur Theilnahme für die Perſon 50 „. Kinde 
frei, find bei Herin Juwelier Set eit, fl. Domſtr. 
zu löſen; Fremde können durch Mitglieder eingeführt 
werden. 
av „ * 5 2 2 
Die Krieger⸗Vereine Stettins 
fahren zum Bezirksfeſt in Podeſuch mit einem Sonder⸗ 
zuge Abfahrt waheſchein lich 10¼ Uhr, Rückfahrt noch 
unbeſtimmt. Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen be⸗ 
rechtigen auch zur Rickfahrt mit jedem anderen Zuge 
Anmeldung der Theilnehmerzahl bis zum 8. d. Mts. 


an ohe. ſichteſtraße 1. 


Die polizeiliche Genehmigung für den Marſch zun 


— * * — 4 .- 
Bahnhof (ohne Muſil) wird vom Bezirksvorſtaud für 


alle Rereine na Imtt. Weitere Bekauntmach ung folgt. 


215 Verein ehemaliger 
Ns 
Grenadiere. 
£ Heute, Sonntag, den 7. Juni. 
As Nachm. 5 Uhr, im großen Saale 
cee Monats» e 
We; 6,6 Das pünftliche Erſcheinen ſämmtl 
Kameraden iſt nothwendig. Neue 
Mitglieder werden aufgenommen. Der Vorſtaud. 


* 


— Steitiner Krieger-Verein. 


fol im Wege öffentlicher Ausſchreibung verdungen wer⸗ - Unſer Königsſchießen findet am Sonntag, den 14. 
b Hotel Iubertus bad, M. in Glienfen ſtatt. Abjahrt Morgens 8%. Uhr 


en. 
Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 


fchriit verſehen bis 
Dienſtag, den 16. Juni d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 


Romautiſche Lage am Walde. Onmibus am Vahn⸗ 
hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Alexisbad hm Harz. 


Behırmsindion. 


5 

per Dampfer Stadtrath Hellwig und Blücher. 
Billets find zu haben bei dem Ka Teske. 
Bollwerk 11, Sam. Schüler, Karlſtr. 9, und an 
Bord der Schiffe.. Der Borftand. 


Garten): Monats = Verſaumlung.] Von Podejuch: Vorm. „ 9-1 „ 


geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſeuſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37 
Mau verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
und grotis zur Durchſicht. 


Verein ehemaliger 34er. 


Verſammlung. 
Die Kameraden werden erſucht, die Statnten⸗ 
bücher mitzubriugen und pünktlich zu er⸗ 
Der Vorſtand. 


EHEN” Sonntag, den 7. Juni, Nachm. 3½ um 
a 3 4 bei Herrn Sehmiädt, Pöliberſtr. 18: 
en £ 


ſcheinen. 


; deute Abend im Saale des Herrn Fritz Reinke⸗ 


’ 
Kränzchen. 

Morgen Abend 8½ Uhr im Vereinslokal kl. Domſtr. 21: 
Genkral⸗Verſammlung u. Fragekaſten⸗ 
Eröffnung. 

1. Rechnungslegung. 2. Beſprechung, betreffs des 


Bo | Stiftungsfeftes und Bewilligung der Ausgaben zu dem 
Iotals. 


3. Vorlage, bezüglich eines neuen Vereins 
. Beſchlußfaſſung über eine größere Ausfahrt. 5. Ver⸗ 


Der Vorſtand. 


* * 
Lotterie⸗Anzeige. 

Die reſp. Intereffenten der 184. Lotterie werden hier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zum 12. 
Juni cr., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin. bei 3 des Au echts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotteric⸗Eiunehmer. 

Lübeke, Seiler. Sendler, 

Mats ler. 


ieiben. 


> 2: 8 
5% ſchiedene Mittheilungen 


Wormser Bombau-Lotterie, 
Ziehung bestimmt 16—18. Juni. 
2 1 Nur banre Geldgewinne: a 


75000, 30000, 19000 ete. 


briginalloose M. 3 | Porto ma 
8 ½ Antheile M. 2,95 g — 7 2 


¼ Autheile M. 1,— 


DD. Lewin, 


Berlim C., Spandauerbrücke 16. 


n 


7 
L 


2 Jeden Genntagt 
SUN Beronigungsrasaten 
baren Se nach 

Podejnch (Podejucher Wald halle), 
Pulvermühle, Täufer’ Gele u. Friedeusburg, 


v 1 
WIE, Carl, V8. lz, Anm, Minna, 


Eile, MBartlın. 
Abfahrt vom Berjonei-Sahnlof, ir es Bollwerk. 
Von Stettin: Vorm von 8—12 Uhr ſtündlich 


Nachm. „ 1-9 halbſtündlich. 
loan 
Nachm. „ 2-10 „ halbſtündl 


9 92 
10 Uhr letzte Fahrt. won 


S N 5 
Sonntag, den 7. Juni: 


Vergnügungsfahrt 
ch 


Podejuch odeinc er Mald halle), 


im Stadtbaubureau, Rathhaus, Zimmer 38, einzu⸗ 
reichen, wo dieſelben in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 
nenen Anbieter geöffnet werden. Allgemeine und bes 
ſondere Bedingungen, ſowie Lieferungs⸗Verzeichniſſe, 
können ebendaſelbſt gegen poſtfreie Einſendung vo 
50 Pf. bezogen werden. j 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 4. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die anderweitige Verleihung der im hieſigen St. Jo⸗ 
hannis⸗Kloſter frei geweſenen Wohnung Nr. 19 im Erd⸗ 
geſchoß iſt erfolgt, was den Bewerbern um dieſe Woh⸗ 
nung ftatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt. 4 


wird. 
Der Magiſtrat, 
8 is⸗ 4 5 sucht, Blutarmuth, Scrophulose, Katarrhe, 
ouhannie-Kloſter⸗Deputation. Frauenkrankheiten, Herzschwäche, Ner- 
Das Voltsmiſſtonsfeſt im Schrey bei Gartz a. O. vosität. 
wird, will's Gott, am Donnerſtag. den 11. Juni, Wir erlauben uns noch zu bemerken, dans wir 
Wachulilaags 2¼ Uhr gefeiert werden. Die Herren die Kotelwirthschaft des Kurhotels durch 
Hofprediger Biritzinger und Superintendent einen Administrator selbst verwalten lassen 
Krückeberg aus Berlin haben die Feſtanſprachen | und nicht wie früher an einen Püchter vergeben 
m halten zugeſagt. Die Miſſionszöglinge werden wieder haben, wodurch den höchstgestellten Ansprüchen 
ie Poſaunen blaſen. Die Dampfer von Stettin fahren bei soliden Preisen genügt wird. Um Irrthümer 
direkt zum Schrein und zwar der erſte um 10 Uhr, die zu vermeiden, machen wir noch bekannt, dass 
übrigen von 12 Uhr ab nach Bedürfulß. Dampfer das Hotel Försterling dem Bahnhof gegen- 
Anna fährt 12 Uhr aus Kurow für die Oderdörfer. über nent mit zu Alexisbad gehört, 
Um zahlreiche Betheiligung bittet Prospecte gratis und franco durch 
Der Feſtvorſtand. Dr. med. Kühne, Badearzt und die Bade- 
G. Sauberzweig. Runze. VvVorwaltung. 


Stahlbrunnen, Stahlbad. 
Klimatischer Waldgebirgskurort. 


325 m hoch im romantischen sSenhe- 
thale relzend gelegen. Reine er- 
quickende,ozonreiche Waldgebhirgs- 
Itaft. Mäüssig- feuchtes frisch. Klima. 
Sinubfreie, Wind geschützte Wald- 
Ia ge. Woblbekönamliehe hohlen- 
säurereiche Stahltrinm quellen. 

Krüftige eigenartige Stanlbäder, in ihrer 
Wirkung den Moorbädern ähmlich, 
Sool-u.Fichtennadelhäder, Elektrische 
pparate, Massage-, Diät- und Terrain- 
Kuren, Miloh u, Molken und alle fremden 
Mineralwässer. Heilanzeigen: Bleich- 


= 
o 


Stettiner Krieger-Verein. au 2 e Sehen, 


ulvermühle, Töpfiers ? 
Wegen Fahnenweihe in unſerm Vereiuslokal „Deut- bei günſtiger Witterung per Dampfer 
ſcher 


arten“, Pabst, findet unſer Appell am Son: | Meta, Frieda, Bertha, Käthe, Oskar, 
tag, den 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr, im 


Marien⸗ Agent und Franz. 
ſtifts⸗Gymmnaſinm ſtatt. Abfahrt vom neuen Poſtgebäude unterhalb der Eiſen⸗ 
Der Vorſtand. 


Von Stettin: 
Nachm. „ 1-8 „ halbſti dc. 
Von Podejuch: Vorm. „ 11—2 „ ſtündlich, 
Nachm. 
Pommereusdorf. 
Unſer Königsſchieſſen findet am Sonntag, den 


„ 2—8½ „ Uhalbſtündlich. 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 ihr. 

14. d. Mts., im Greifenhagener Schützenhauſe ſtatt. 

Freude, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 


Die Rheder. 
nehmen. Antreten Morgens 8 Uhr im Vereinslokal. IN N 


. NEL 
B. Unſere Monatsverſammlung findet am Sonntag, —— RER 
den 7. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr Ay 


* 


e erben ee „ehr. vonStein® 
und „Gotzlou“ fahren jeden Sonn⸗ 
Freiwillige 55 


tag, bei günſtiger Witterung, Nachmittage 
Fenerwehr „Podejuch“. 


von 2 Uhr ab, vom Bollwerk unter- 
Zu dem heute, Sonntag, den 7. Juni, in John's halb des Haupt Poſt⸗Gebänudes nach 

Kan ee Patifabenben — EFrauendorf-Gotziew (drittes 
Sommervergnügen, Grundſtück) und zurück. 


beſtehend aus Konzert, verſchiedenen volksthümlichen Heinr. Dalitz. 
Beluſtigungen und Ball, laden wir hiermit Freunde und = 


2 


: 9 Mrg., am Waſſer (Neglig) Bin: 
Gönner uuſerer guten Sache Säfti ein 5 1 Wieſe, & ä san. — wie Se. 1 


ET en HZ 


— 


r 


Termine vom 8. bis 13. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 


10. Juni. A.⸗G. Stettin. 


12. Juni. A.⸗G. Swinemünde. Das der verehel. 


Martha Herzberg geb. Jüch gehörige, in Swinemünde 5 


am Bollwerk 32 bel. Grundſtück. 
. In Konkursſachen. 

8. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
mann C. F. Krauthoff, hierſelbſt. — A.⸗G. Gollnow 
Schlußtermin: Kaufmann Sigm. Pincoffs, daſelbſt. 

9. Juni. A.⸗G. Landsberg a. W. Prüfungstermin: 
Kaufmann Guſt. Toebbicke, daſelbſt. 

10. Juni. A⸗G. Demmin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann F. Kümpel, daſelbſt. 

11. Juni. A.⸗G. Stargard. Prüfungstermin: Nach⸗ 
laß des zu Panſin verſt. Kaufmanns Alb. Lübſchütz. 

12. Juni. A.⸗G. Stargard Prüfungstermin: Schuh⸗ 
machermeiſter Aug. Kretſchmann, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stettin. Vergleichstermin: Firma C. Linsky, hierſelbſt. 
— A.⸗G. Ueckermünde. Vergleichstermin: Kaufmann 
Nich. Franck, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Schluß⸗ 
termin: Kunſttiſchlermeiſter W. Gutzeit, daſelbſt. 


Durch die Geburt eines Jungen wurden erfreut 
Coburg, am 4. Juni 1891. 
Chefredakteur Hans von Januszklewiez 
und Frau Amelie, geb. von Coffrane. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Oergel (Uſe⸗ 
dom). — Herrn Otto Weber (Stralſund). — 9 
Andres (Starkow). — Herrn R. Mähl (Tribſees). — 
Eine Tochter: Herrn H. Schröder (Nonnevig) 
_ Sterbefälle: Herr Ernſt Braatz (Chicago). 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


5 5 — Un. 
Wanze duch 90 


vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben. 


Gutsverkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Rittergutsbeſitzers Carl 
Lange gehörige, im Kreiſe Heiligenbeil Oſtpr. be⸗ 
legene Rittergut Sonnenſtuhl (mit Vorwerk Pagendorf), 
461 ha 78 a 27 qm groß incl, 98 ha (ca. 400 Mor: 
gen) gut beſtandenem Wald, ſoll nebſt den angren⸗ 
zenden in der Feldmark Braunsberg belegenen, mit dem 
Gute zuſammen bewirthſchafteten Stadtländereien (33 
ha 20 a 90 qm) 


am 20. Juni, Vorm. 11 Uhr, 


> "a des Unterzeichneten meiſtbietend verkauft 
erden. 

Der Meiſtbietende hat 30,000 % Kaution baar oder 
in Werthpapieren im Termin einzuzahlen. Uebergabe 
und Auflaſſung erfolgen nach Vereinbarung, ebenſo die 
Belegung reſp. Zahlung des Kaufgeldes, welche vor der 
Auflaſſung zu erfolgen hat. 

Der landſchaftliche Taxwerth beträgt (ohne Wald 
und ohne die Stadtländereien) 220,000 % Eingetra⸗ 
gen ſtehen 142,000 % Landſchaft. Inventar gut. 
3 wird die Beſichtigung des Gutes frei⸗ 
geſtellt. 


Die Teſtamentsvollſtrecker. 


3.3: 
Ries wandt, 


g Rechtsanwalt in Braunsberg. 


bl 
Tepliz- Sedna 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmteheisse, alkalisch-salinisehe 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 


Hervorragend durch seine unüber- 
troffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankhelien: von 
Slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
us Sehums- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen. bei Gelenksteillg- 
keiten und Verkrümmungen, 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspekterat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau. 


B 1 Hötel u. Pension 
ad * ildungen. zur Königsquelle. 
Sterbefalls wegen iſt das Haus Frauenſtraße Nr. 20 


verkaufen. Näheres daſelbſt 2 Treppen zu erfahren. 
W Günſliger Apothekenkauf. 


Die Apotheke einer märkiſchen Provinzialſtadt mit 
gegen 15,000 % rein medic. Umſatz, ſchönem Hauſe 
mit Garten, vorzüglicher Geſchäftseinrichtung, ſicheren 
. & 4½½ und 4½ pCt., iſt Umſtände halber 

i 40— 50,000 % Anzahlung zu annehmbarem Preiſe 
zu verkaufen. Reinüberſchuß pro anno nahe an 6000 

ark, nach Abzug aller Unkoſten und der geſammten 
Verzinſung. 

Bedingung: 
Kaufabſchluß bis 10. Juni. 

Uebernahme möglichſt ſofort. Specifirte Auskunft 
ertheilt der Bevollmächtigte Eugen Stoer mer, 
Apotheker, Breslau, Kaiſer Wilhelmſtr. 101. 


Geſchäftsverkauf. 


Ein kleines gaugbares Poſamentier⸗, Kurz⸗ und 
Wollwaarengeſchäft iſt unter günſtigen Bedingungen 
ort zu verkaufen. Adreſſen unter O. P. 22 bis 
0. Juli hauptpoſtlagernd Frankfurt u. O. 


Freiwillige Verſteigerung. 


Am Freitag, den 12. d. M., Vormittags von 9 Uhr 
ab, verſteigere ich wegen Verſetzung ins Ausland 
Moltkeſtraße 7, 3 Tr.: 


4 vollſt. eleg. Zimmereinrichtungen (Speiſe⸗ 1 
zimmer, altdentſch, Salon, ſchwarz Ebenſolz, 


Wohnzimmer, orientaliſch), ferner 1 Bech- 

stein'ſchen Stutzflügel, 11 ſehr 
ute Delgemälde, Teppiche, 1 eiſernes 

Nes 1 Parthie Porzellangeſchirr, 
eingläſer u. dergl. mehr. 


Die ſämmtlichen Möbel reſp. die ganzen Ein- 


richtungen können vorher zu den feſtgeſtellten Tax⸗ 
preiſen erworben werden und zwar Dienſtag, Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag von 9 12 Uhr Vormittags. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Bin wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Dr.Retausselhsthewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A: 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. = 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
bon Klangs Prlebhe, borm.späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. f 

3 Urs ö 7 


5 


Das dem Tiſchlermeiſter 
Julius Eggert geh, in Blankenſee B. bel. Grundſtück. 


Kauf⸗ 


5 — JOHANN HOFF's concenfrirtes Malzerfratt für Lüngenleidende — 


I.. 
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Kgl. Preuss. Lotterie, | 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


Hauptgewinne: Wie ſei 8 - en Ä R 
ie ſeit 21 Jahren gebe ich auch jetzt wieder Antheile von in 
5 zu Mk. pe — meinem Beſitz befindlichen Originallooſen ab. 
2 130000 55 Mk. ½ 27,50 M. ½ 14 Mk. ½ 7 Mk. ½ 3,75 Mt. 
2 8 1060 000 Amtliche Liſte und Port 50 Pf. 


Rol. Th. Schröder. Bankgeschäft. 


n 7 | 


Ziehung ſchon nächſte Woche 
„ Eiserne Kreuz-Lotterie. 


Ziehung 15.—16. Juni. Looſe zu 1 Mark. 


Waormser Geld- Lotterie. 
Ziehung 16.—17. Juni. Looſe zu 3½ Mark. 


Weimar⸗Lotterie. Looſe zu 1 Mk., 
gültig für 2 Ziehungen: 13.15. Juni, 12.15. Deebr. 
ER. Schröder, Bankgeſchäft. 


Lu 


| 
| 


f * A u en zwisen 
Balson E A i Er n 
bi 5 f 8 ; 
15. October. U i Cobienz, 


Litbionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Carlsbad. 
Vichy u. Ems, mildlösend und zugleich den Organismus stärkend, daher besonders auch bei schwächlichen 
und blutarmen Personen anzuwenden. — Nur das Curhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, renommirt gute 
auch curgemüsse Küche u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. Lesesaal in 


directer Verbindung. 


Haupt- und Scluf-Ziehung vom 16. Juni bis 4. Juli er, 


Hauptgewinn 600,000 Mark. 
Original⸗Looſe 7% 0 e 88, 4 0 , . 9e 
Antheil⸗Looſe 


von in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen 
½1 46 105, ½¼ 4 53, ½ AG 27, ½10 Ab 14, ½2 AT, 

/ A 3,50. Porto und Lifte 60 20 m 
Georg Prerauer, berlin SW, Kommandantensir. 


75 0 
Toelegramm⸗Adreſſe „Immerglück“. W 5 
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€ D 
2 . — . j ç—ß—̃— ae zu | 
7 as * * f 
1 1 | 
* = | 
- 1 Gewinne: | 
0 Pre „ 11 II 132.89 92438990 
ne! 23 - 20 000 = 40 000 - 
usstellung in 14 10000 f 10 000 
1 : ‘ ia - 3 
E 2 A 0 = 600 
1. Ziehung am 16. U. 17. Juni 1891. . 3328188495 
| S A. 1300 7500 
2. Ziehung vom 20. bis 23. Oktober 1891. 1 
ö 10 1 800 8000 f 
7310 Beine u BODOOD« f ff ff 
EWINNE in Werthe von . 102 500= 3000 
19 2 400= 4000 
Original-Loose, für beide Ziehungengültig, 15 300 = 22 . | 
à 1 M. (11 Loose für 10 M.) empfiehlt und 10.8 - 1 4 8 
eh! 20 à 200 4000 
versendet das General-Debit 5i- 150 750 
S A 120= 600 
— 55 A 100 — 5500 
arl Heintze. 
9 5:- 80 — 400 
5 — 75 300 2 
2 2 A 50 = 90 
Berlin W., Unter den Linden 3. 450 5 59 — 29365 
1199 39 2 
Zrbſtte, sind flir Korte und zwei Goıimmltsten 30 PE 100% l l. 10 10 000 
(für einschreiben 20 Pf. extra) beizufügen. 800: - 5= 25000 


® 


Otige Soofe am 1A, dl fr 10 ll.) empfiehlt 5 10 0 
Rob. Th. Schröder. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ n e 
Vitterwasse 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack 
Saxlehner’s Hunyadi Jänos Bittersoasser ist in den Mineralwasser-Deyots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten Ss * 12 ner? 
9 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob © ＋ 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Hterwasser 
„Andreas Saxlehner.“ 8 + 


echter Hunyadi Jänos Quelle 


JOHANN HOF’. concentrirtes Minlzertintt für Qnngenleidende, MB 
Cie-Maig-Chetolade für Beihfürhtige. 


Als Nähr- und Stärkungsmittel vorzüglich bewährt. 
Berlin, 14. April 1890, Kaiſerſtraße 14. 
Senden Sie mir, bitte, umgehend 12 Flaſchen Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres, das mir in 5 


der That ſehr gut bekommt. Ich werde zuſehends ſtärker, auch iſt durch den fortgeſetzten Gebrauch dieſes Di 
ausgezeichneten Präparats mein altes Aſthma⸗ und Neryenleiden weſentlich beſſer geworden, und kann ich . 
allen Leidenden den Gebrauch Ihres Malzextrakt⸗Bieres ſehr empfehlen. Heiurich Sarner, Redakteur. , 

Stuttgart, 23. Mai 1890. Erſuche um gefl. umgehende Abſendung von 50 Flaſchen Malz⸗ Bi: 
extrakt⸗Bier. Einige hieſige Aerzte find durch meine perſönliche Empfehlung an die Anwendung Ihres 1 


Präparats gegangen und haben durchweg gute Erfolge damit erzielt. Dr. Linden meyer. 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 

Sternberg, Roßmarkt. 


und Schwindſüchtige. 22 ˖ — -— ; + 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


* 2 — 2 Rr 
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laſſenen Werken des gottbegnadigten Maler; Pfann⸗ 


voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. 
des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reichen Samm⸗ 


teſſen⸗Geſchäften. 
. = r 


Sago, Nudeln, Malzenin 44 1.25. — Macca- 


% 1.50 — Kirdermebhl 4 225. 


W SET LEEE 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


varbolineum „Avenarius“ u 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


aumus-Aepfeilwein 


B von altbekannter Güte, naturrein, vers. in allen Geb. die 
Aepfelwein-Kelterei von Fritz Ratz (Batzenhaus) 


Oberhemden, 


Lotterie für Oſtafrika. 
vorzüglich ſitzend, aus beiten 


Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel⸗ 
Stoffen gearbeitet, 


fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. 

wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
zu billigſten Preiſen. 
* K 1 
z agen, 


heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 
Manchetten 


Dienſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppen ihr 
Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 

in ſtets neuen Formen und allen 
nur denkbaren Weiten am Lager. 


eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
3 2 
Unterkleider 


ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 

die beſten deutſehen u. engl. 
Fabrikate. 


des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 8 
Strümpfe 


geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 

geſtrickt und gewirkt 
zu allen Preiſen. 


den deutſch-engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren || 
Max Lewin, 


iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Breiteſtr. 42. 
SSS 


Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
Br * 
= Schützenorden, 


ſchiedenen Orten gebaut werden. 
Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 

Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 

Vereinsabzeichen (Silber) 


und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes | k € 
in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener 


Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl 


Unſer theurer Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von 
1 222 
Anton Marini. 


20 000 „44 dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 4 
Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


efindet ſich bei 


aaaa 


Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 
Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 
viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 
Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 


ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 


lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1 44 koſtet. 


Looſe a 1 Mk. find in den Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9 | 
PB nn | 


Zr Bade-Saison 
empfehle ich: 
Bade- Anzüge, 
Bade-Mäntel, 
Bade-Kappen, 


Sümmetliche Pariser 


Gummsmi-Artikel. 


| J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


8 Bade-Laken, platz. Preislisten gratis. ji 
Bade-Hosen, 1 8 

® Frottir-Handtücher, Kalt Schaale Pulver 

5 von angenehmſtem Geſchmack, zum ſofortigen 

8 Frottir-Stoſl. Gebrauch zu Milch und Bier fertig, 


empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qual. à Pfd. 40 Pf. 


Paul Muth 


OL. Geletneky, 


Rossmarktstr. 18. 


. 
OSCOILIOOMU 


Papenſtr. 11, Roſengarten-Ecke. 
gebrauchten Briefmarken kauft fort- 
während (Prospekte gratis) 


Alle 5 
J. Zeehrmeyer, Nürnberg. 
W Beirat. Junges Mädchen, 


a Fin . 19 Jahre alt, gänz⸗ 

lich unabhängig, mit 150,000 %, ſpäter noch 80,000, 

wünſcht Heirat mit einem ſoliden Mann. Ver⸗ 

mögen nicht nöthig. (Diseretion.) Ihren lieben Bri 

5 1 . S. lagernd Martinikenfelde be 
erlin. 


SSS 


Verlangen Sie 


Nesenberend's 
Holl. Cacao 


2 
® 
(Fabrik Amſterd am). 3 dauernd beſeit. Nur Geheilte zahl. Honorar. 
Diplomirt auf erſten Aus ſtellungen mit Gold⸗ und 


Auſt. gegr. 1869. Näh. ſ. Proſpekt. 
} S. u. Lr. Kreutzer, Rostock i. M. 
Staats-Diplomen. E ee 0 


Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren- und Delika⸗ 


i g 8 
Stottern Unterr., itete Leitung u. 


Controle ſchnell und 


Bei freier Station ſuche ich zum 1. Juli d. J. 
zur Erlernung des Putz-, Weiß⸗ und Wäſche⸗Geſchäfts 
ein junges Mädchen aus achtbarer Familie 

5 Frau F. Hartwig, 


Grabow. Stettin, Breite. Fe 3. 
Thalla-Whenter. 


Heute. Sonntag: 
Im ſchönen, ſchattigen Sommergarten: 


Große Extra⸗ 
Familien⸗Vorſtellung 


verbunden mit einer LII-Fotterle. Jeder Beſucher 
erhält an der Kaffe ein Loos gratis. Treffer Nr. 1 


und Knochendildung, 
. 45 Million. Nr. 2 Seemannsluſt. Nr. 3. Der 


Ne 
Dr. Wbadie's 
aum eines Hausknechts. Nr. 4. Unentbehrl. 


8 2 
Ki 8 I h da ii 2e Artikel für den Salonmann. Nr. 5. Vollſtändig. 


Herren oder Damen⸗Auzug ꝛc. ꝛc. Auftreten des 
2 2 
Mehlspeisen 


2 | geſammten, neu engag. brill. Künſtler⸗Perſonals. 

I Außerordentl. gewählt Programm. Zum 1. Male: 

Zwei von der Heularmee. 
dar zeſtelt nach patentirtem Verfahren, ent⸗ 
batten 4% Eiſen und 2 % phosphorſauren M 
Kalk, bieten mithin die denkbar angenehmſte WM 


Poſſe mit Geſang. Nach der Vorſtellung: Vereins- 
Bränzchem. Mittags von 12—2 Uhr: Grosse 

orm, um zugleich mit einem kräftigen Nahrungs- 

J mittel dem Körper Eiſen zuzuführen, welches; 


Matinée mit großem Programm. Bei ungünſtiger 
Witterung im Theaterſaal. 
weder durch Geruch noch durch Geſchmack wahr⸗ 


Montag: Gr. brill. Vorſtellung, 
nehmbar iſt. — Der Gehalt an phosphorſaurem 


nachher: DW - Biriimzehem. Näheres die 
| Kalt iſt für Kinder, welche neben Blutarmuth M 


Plakate an den Säulen. 
noch an Knochenerweichung (Englische 
1 Krankheit) leiden, von allergrößter Bedeutung. 
Preis pr. Packet eifenhaltiger : Graupen, Gries, f 


Blutarmuth 


1 


8 
0 
5 


Ceriralhalien- 
Theater. 


Sonntag, Anfang 7½ Uhr: 
[[ Vorletzte Sonntags ⸗Vorſtellung. a 
Gaſtſpiel des Herrn aral Busssemal von der 
Kroll'ſchen Oper in Berlin. 


Umdime, a“ 


Romantiſch⸗komiſche Oper in 4 Akten von A. Lortziug. 
— — - Herr P. Bussard d. G. 


Großes Garten⸗Konzert. 
Montag: Anfang 7½ Uhr: 
Benefiz für Fräulein Elise Beuer. 


Der Trompeter von Sähkingen, 


Große Over in 3 Alten und einem Vorſpiel 
von V. Neßler. 


Großes Garten⸗Konzert. 


Bellevue Theater. 


Direktion: Dai Schirmer. 
Novität! 


Sonntag, den 7. Juni 1891 
Zum AO. Male. Novität! 
Letzte Sonntags ⸗Aufführung 
Der Vogelhändler. 
Großes Garten-Konzert. 


Anfang des Konzerts 4 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 
Montag: Novität. Zum 11. Male: 


Der Vogelhändler. 


roni und Hörnchen „44 1.—, echter Biergraupen 


Vorräthig in den meiſten Apothelen, woſelbſt 1 
'B auch Brochuren mit Gebrauchs⸗Anweiſung und DM 
ärztlichen Gutachten gratis verabfolgt werden. 2 
Hauptdepoſiteur: Dr. II. Nadel mann, 0 
Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin. Veit 


Papageien, 


fingerzahm und ſprechend, 36, 45, 75 % Graue 
Papageien, anfang. zu ſprechen, 18 % Sprechende, 


* 
& 
2 
— 
> 
. 
— 
= 
2 
=: 
= 
” 
“a 
en 
= 
» 
> 
o 
— 
2 
— 
= 
= 
2 
= 
‚> 
= 
2 
— 
2 
— 
2 
. 
W 
St 


Deutſcheſtraße 16. 


1 
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